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Tefegrapfine Deyefihen, 


(Seliefert von der United Preß.) 


Suland. 


Bahnuuglüd nahe Hagerstoun, Ind. 


Dier Perfonen axzenblidlic getöd- 
tet und 31 verlegt. 


Richmond, Ynd., 26. Febr. Ein 
ſchreckliches Bahnunglück hat ſich geſtern 
Nachmittag auf der Richmond-Abthei— 
lung der Pan Handle-Bahn ſechszehn 
Meilen von Hagerstown entfernt zuge— 
tragen. Vier Perſonen wurden augen⸗ 
blicklich getödtet und eine große Anzahl 
anderer mehr oder minder ſchwer verletzt. 


Der verunglückte Zug war derSchnell— 


zug zwiſchen Chicago und Cineinnati. 
Auf einer ſteilen Bahndammſenkung 
dicht vor der Stadt brach etwas an der 
Locomotive, und der geſammte Zug, 
welcher Roͤllen gerieth und an der 
Station Hagerstown vorüberſauſte, ent— 
gleiſte und ſtürzte den Bahndamm hinab. 
Die ſtürzenden Wagen riſſen die Tele— 
graphenpfoſten um, und eine geraume 
Zeit lang war es unmöglich, Genaueres 
über den Unfall hier in Erfahrung zu 
bringen. Getödtet wurden Arthur M. 
Reeves, Bankier in Richmond, Ind., 
Chas. B. Caſe, Condukteur, O. F. 
Detel, Ingenieur und S Needham, 
Eiſenbahnagent. Einunddreißig andere 
Perſonen wurden außerdem verletzt. 

Drei der den Bahndamm hinunterge— 
ſtürzten Wagen geriethen in Brand, 
doch gelang es, das Feuer bald zu löſchen. 
Die verletzten und getödteten Paſſagiere 
wurden nach dem hieſigen St. Stephans 
Hoſpitale übergeführt. 
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Verheerende Feuerbbrunſt in Minuneapolis. 
Verluſt ee $500,000. 
Minnenpalis, Minn., 26. Febr. 
Die „Yumber eröan ge" das Ediſon—-, 
jowie mehrere andere benachbarte. Ge: 
bäude brannten heute Morgen nieder. 
Das euer brach kurz nah drei Uhr 
heute Morgen aus, doc gelang e3 der 
Feuerwehr erjt drei Stunden jpäter, 
einigermaßen Herr der lammen zu wer: 
den. Die „Yumber Grohange“, ein 
——— Gebäude, war jedoch bei— 
nahe gänzlich zerſtört, während das 
Ediſon⸗, das Ru ſſell- und das Robin— 
ſon-Gebäude in Aſche lagen. Eine An— 
zahl D Dampfiprisen war von St. Paul 
der hieſigen Feuerwehr zu Hilfe gefom- 
men, Ddod Fam auch jie zu jpät, um das 
Yumber Exchange? Gebäude vor der 
Zerſtörung zu retten. Man kann die 
Höhe des Geſammtverluſtes, noch nicht 
genau feſtſtellen, man fürchtet jedoch, 
daß er 5500, 000 weit überſteigen wird. 


Stürme im weſtlichen und ſüdlichen ſtanſas. 

Ellsworth, Kans., 26. Febr. Ein 
wüthender Schneeſturm brach geſtern 
über das weſtliche Kanſas herein und 
tobt dort noch gegenwärtig mit unge— 
ſchwächter Gewalt fort. Das Vieh lei— 
det ſchrecklich unter ihm. Die Anſiedler 
haben nicht genügende Vorräthe an Le— 
bensmitteln und Heizmaterial, und man 
befürchtet Verluſte an Menſchenleben. 
Es iſt dies der grimmigſte Sturm des 
diesjährigen Winters. 

Depejhen aus dem füdlichen Kanjas 
melden, daß ein eifiger Nordwind im 
Gherofee Strip bläft, und daß die An 

: fiedler, welche fi Fürzlich dort nieder- 
ließen, furchtbar unter ihm zu leiden 
haben. 3 befinden fi) etwa 3000 
} „Buhmer“ im Cherofee-Gebiete, und die 
meijten von ihnen find ungenügend ver- 
forgt. Den einzigen Schuß gegen die 
Kälte gewährt ihnen die Leinwand: Be: 
dahung ihrer Wagen. 

Weißkappen⸗Unfng in Judiana. 

Louisville, Ky., 26. Febr. Weiß: 
Tappen drangen Dienjtag Naht in das 
Haus John MeGonnells in New Am: 
fterdam, nd., zerrten ihn und fein 

‚ Weib aus demjelben und peitjchten beide 
durh. Die Weißfappen jleppten dann 
"ihre Opfer an den Ohio, jegten fie in 
ein Shadhaftes Boot und jtießen diejes 
vom Ufer ab. Dem Manne gelang es 
‚ bei dem wüthenden Sturm, der in jener 
: Nacht tobte, nur. mit der Aufbietung 
‚ aller feiner Kräfte, das Boot zu landen. 
Bon den Verübern diejer Schandthat hat 
! man wie gewöhnlich feine Spur. 


; Galgencandidat Weit legt Hand an fidh jelbit. 

Pittsburag, Pa., 26. Febr. ine 
| Spezialbepefche von Mafhington, Pa. 
‚ melbet: William Weit, der farbige 
| Mörder, welcher heute gehenft werden 
| follte, ver judte heute Morgen, jeinem 
: Xeben ein Ende zu maden. 68 heißt, 
‚daß er jeinen Verlegungen erliegen wird. 
Auf irgend welche Art und Weije hat 
fi Weit ein Meier zu verichaffeg ge: 
mußt, welches er jich in den Hals jtich. 
GErliegt er jeinen Verlegungen nicht vor- 


ber, jo wird er in der Zeit zwijchen 10° | 


und 2 Uhr heute gehentt werden. 


Grirunfen. 
Dubuque, Ya., 26. Yebr. 
Schneider, ein nahe Dydsville, 
wohnhafter Farmer, 


John 
Wis., 


das liberale Parlamentsmitglied Alexan— 


wärtigen Angelegenheiten. 
verſuchte _geitern, | mäßigten Liberalen 


Aus Springfield. 
Springfield, JU., 26. Febr. Bei 
der 128. Abjtinnmung der gemeinfchaft: 


| erbielt Palmer 101 Stimmen. Die 
| Republifaner und Allionzleute enthielten | 
fi der Abjtimmung. 
Wetterbericht. 

MWafhington, D. E., 26. Feb. Für | 
Illinois: Fortgeſetzt kaltes, ſchönes 
Wetter, nördliche Winde; wärmer und 
ſchön am Freitag. 


Tageßereigniſſe. 


— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
ſoll der Schwiegerſohn des Fürſten Bis: 
mar, Graf Rantau, zum Sefandten im 
Haag ernannt worden fein. 

— An Brüfjel fteht eine Minijterfri- 
jis nahe bevor.  Gejtern Morgen fand 
ein Minifterrath ftatt, welcher fünf 
Stunden dauerte. 

- N den Borinage:-Kohlengruben 
im Sennegau in Belgien haben -fih in 
Folge von Fohnherabjegung von Neuem 
Ausjtände ereignet. 

— Die Erben des verftorbenen fran: 
zölifchen Malers Meifionier Haben be- 
ſchloſſen, => 59* des At teliers des 


— Aus Edinburgh meldet man, daß 


der Laing Brown ſeine Gattin auf Schei— 


dung wegen Ehebruchs mit einem Hand— 
| lungsrpifenden 

Brown wird feinen Sit im Parlament“ 
| aufgeben. 


verklagt hat. 


Herr 


TImd Medicine-Gebirge in 


— Im 


| Montena find fürzlich vier Arbeiter wäh: 


rend eines Schneeiturmes erfroren. 

— Der neu ernannte Kinanzminiiter 
Foiter wird wahrſcheinlich heute ſein Amt 
antreten. 

— Der Gouverneur von Noſſi-Be ſo— 
wie der franzöſiſchen Kolonie an der 

Nordweitküfte der Piel Madagascar hat 
100 Aufftändifche binrichten und ihre 


| Weiber und Kinder tödten laffen. 


König Humbert von Italien bat 
dem New Morker Bolizeiinfpeftor Thos. 
8. Byrnes in Anerkennung der. Dienite, 
welche diejer der italienifchen Regierung 
bei Verfolgung flüchtiger italienifcher 
Verbrecher geleiftet, einen Orden - ver: 
lieben. 

— Ym Abgeordnetenhaufe von Min: 
nejota it geftern das Bjorge’jche Probis 
bitionsamendement abgelehnt worden. 

— Der Oberrichter Horton von Kan: 
fas ift lebensgefährlich erfrantft. 


Yusland. 


Weitere heftige Kämpfe in Ehili. 
Hahezu 700 Mann in zwei Tagen 
getödtet. 

Aquique, Chili, 26. Febr., via Gal: 
veiton. Am 15. d, Mis. fand auf den 
Pampas nahe Dolores eine Schladht 
ftatt, Die Regierungstruppen wurden 
mit einem Verlufte von 500 Mann in 
die lucht geichlagen. Am 16. d. Mts, 
ergab fi) Jquique der Flotte. m der: 
jelben Nacht brah in der Gtadt ein 
Aufruhr aus, welcher jedoch von. der 
Flotte und den fremden Bewohnern der 
Stadt unterdrüdt wurde. Hundertund- 
fünfundfiebenzig der Aufrührer wurden 
getödtet. Am 17. erlitten die Injurs 
genten auf den Pampas nahe Huara 
eine Niederlage. 

Zwei Tage fpäter wurde Jquique dur) 
einen Ueberfall von Geiten des Ueber: 
rejtes der gefchlagenen Negierungstrup: 
pen überraiht. Der Kampf dauerte 
vom Morgen bis in die finfende Nacht, 
doch am folgenden Tage ergaben fich die 
Regierungstruppen unter dem Befehle 
des Oberiten Scoto der Flotte. Keine 
fremden Bewohner wurden während des 
Kampfes getödtet. Das Hospital der 
Stadt ift mit VBerwundeten überfüllt. 

Lifjabon, 26. Febr. Poſtnachrichten 
von Südamerika befagen, daß Präfident 
Balmaceda von Chili feine Familie nad) 
der Argentinifhen Republif in Sicher: 
heit gebradht hat. Nach der Einnahme 
von Pifagua wurden achtzehn gefangen 
genommene Offiziere erjhofien. 

Da Fonſeca erwählter Bräfident Brafiliens. 

Rio de Janeiro, 26. Febr. General 
Da Fonſeca, welcher beim Sturze des 
braſilianiſchen Kaiſerthums zum zeit— 


„| mweiligen Präjidenten der Republif ein: 


gejeßt wurde, ijt zum Präfidenten der 
Republit Brafilien endgiltig ermählt 
worden. 

Kritiiche Situation in Skandinavien. 
) König Oscar zwijchen zwei feuern. 

GChriftiania, 26. Febr. Die politische 
Situation hier ijt eine äußerſt kritiſche. 
Don den 114 Mitgliedern des 
Storthing, welhe an der Montags: 
figung Theil nahmen, in der das fon: 
ſervative Minifterium geſchlagen wurde, 
verlangt die Mehrzahl thatjächlich für 
Norwegen eigene Kontrolle jeiner aus: 
Die ge 
und Radikalen 


einen kleinen Fluß in ſeinem Schlitten haben ihre Streitigkeiten mit einander 


zu kreuzen. Der Schlitten ſchlug um, 


wollte, ertrank. 
ſich, indem er ſich feſt die Zügel an: 
klammerte und ſich von den Pferden an's 
Ufer ſchleifen ließ. * 


Augetommeue Dampſer. 
Hamburg: „Moravia“ und „Spaͤan⸗ 


dam“ von New Nor. 
New York: — von Slasgom. 


gi —— Elive ug 


| verläufig begraben und machen gemein: 
und Schneiderd Tochter, welche in der | 


Stadt ihre Brautausitattung einkaufen | verfafjungsgemäßen 
Schneiger jelbit rettete | wählt ein neues Miniiterium aus der 


ſome Sache. Folgt der König dem 


Gebrauch und 


Mehrheit, ſo würde dies unzweifelhaft 
den Bruch der ſtandinaviſchen Union 
herbeiführen. Ernennt er ein gegen die 


Mehrheit gerichtetes Miniſterium, ſo 


beſchwört er damit einen Conflikt herauf, 


welcher den öffentlichen: Frieden und bie 


—* aihrden 


| Ihre 


lihen Sigung der Staatögejeßgebung | 


| 


Shieago, Donnerftag, den 26. Februar 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Man bittet niferin Friedrich, ihren Bein 

abzufürzen. 
Anwefenheit in Paris gibt | 
zu Beforgnifien Anlaß. 

Paris, 26. Febr. Die patriotijche 
ı Liga bat fich in bitteren Worten gegen 
den am Montag von der Grfaijerin 
' Friedrich in Verjailles abgeitatteten Be: 

| uch ausgejprochen und bejchloffen, täg- 
| Tich bis zur Abreife der Kaiferin Proteit- 
| Verſammlungen abzuhalten. 
Man weiß hier, daß man in Berlin 
| erwartete, Präfident Garnot werde der 
| Kaiferin Friedrich einen Bejucd) abjtatten, 
doch traf man nad einer jpeciellen Kabi— 
netsfigung die Entjcheidung, die Er: 
faiferin, da fie incognito reijt, nur vom 
Chef des militärifchen Stabes des Prä- 
fidenten Carnot, Gen. Brugere, und 
demalinijter des Auswärtigen, Ribot, 
begrüßen zu lafjen. Dies geijhah, und 
die genannten beiden Herren fprachen in 
der deutjchen Gejandtichaft vor und tru= 
gen ihre Namen in das für Bejucher aus: 
liegende Buch Kin.  Augenjcheinlich 
wagte die Negiermg nicht, Dur einen 
Bejuh des Präjidenten Karnot bei der 
Srfaijerin das öffentliche Urtheil.heraus: 
zufordern. 

Geſtern beſuchte die Exkaiſerin den 
Louvre und ſpeiſte dann in der deutſchen 
Geſandtſchaft. Der päpſtliche Botſchaf— 
ter war gleichfalls anweſend. Es liegt 
klar auf der Hand, daß der Beſuch der 
Exkaiſerin in St. Cloud und Verſailles 
ein übelgewählter war. Die Aufregung 
hierüber ſteigt ſo ſchnell, daß ſelbſt ge: 
mäßigte Zeitungen, wie „La Liberte“ 
der deutſchen Exkaiſerin rathen, ihren 
Being) in Paris nicht zu verlängern. 
Die „Nationale“ verjichert, daR der 
Minijter des Innern, Herr Gonjtant, 
dem deutfchen Gejandten gegenüber den 

Wink hat fallen lajjen, den Zeitpunft der 
Abdreife der Erkaiferin geheim zu halten. 
63 wird fogar behauptet, daß die 
Regierung die Erfaijerin erfuht hat, 
ihre Abreife möglichft zu beichleunigen. 
Dies ijt indeh jedesfalls unmahr. Spät 
gejtern Abend hieß es, daß die Patriotiz 
che Liga eine der Erkaijerin feindliche 
Kundgebung vorbereitet. Diejelbe joll 
auf dem Bahnhofe bei der Abreije der 
Erefaiferin jtattfinden. Dem gegenwär: 
tigen Programme gemäß, wird die Er: 
faiferin Paris am Freitag Morgen ver: 
lajjen. 

Der „Figaro“ erklärt in einem länge: 
ren Artikel über die Erfaijerin Fried: 
rih, daß ihre Gegenwart in Paris ein 
Gegenftand der Bejorgnig wird und 
priht die Hofinung aus, daß die 
Kaijerin nicht länger als Freitag ver: 
weilen werde. Zugleich zweifelt er da— 
ran, daß ihr Bejuch in der franzöfiichen 
Hauptitadt die Zahl der Künftler ver: 
mehrt hat welche gejonnen ijt, die 
Ausjtellung in Berlin zu befchiden. 

In den Regierungskreiſen herrſcht 
über die ganze Angelegenheit große 
Verlegenheit, namentlich fürchtet man, 
daß die Boulangiſten unter Führung 
Derouledes die Gelegenheit der Abreiſe 
der deutſchen Exkaiſerin zu einer Kund— 
gebung wahrnehmen werden. Man 
meldet, daß Boulanger und Deroulede 
geſtern heimlich in Brüſſel zuſammen 
kamen, um ſich über die Angelegenheit 
zu berathen. 

Beim Empfange, welchen geſtern 
Herr Ribot, der Miniſter des Auswär— 
tigen, veranſtaltete, bemühte ſich der 
deutſche Geſandte, Graf Münſter, die 
Anſicht zu verbreiten, daß die unglück— 
ſelige Lage der Dinge in Paris, einzig 
den mißlichen Rathſchlägen des franzö— 
ſiſchen Botſchafters in Berlin, Herbette, 
zu verdanken ſei. Es kreiſen nun, an— 
ſcheinend aus guter Quelle ſtammende 
Gerüchte, daß Letzterer von ſeinem 
Poſten zurückberufen werden wird. 

Später. Das Gefühl der Beſorg— 
niß in den Regierungskreiſen ſteigt noch 
immer, da die feindſelige Stimmung im 
Volke ſtetig wächſt, und ernſtliche Ruhe— 
ſtörungen bei der Abreiſe der Ex-Kaiſe— 
rin mit Beſtimmtheit zu erwarten ſind. 

Herr Duen iſt von der Commiſſion, 
welche mit der Auswahl der für die 
Berliner Ausſtellung beſtimmten Ge— 
mälde betraut iſt, zurückgetreten. An— 
dere Künſtler, welche als Mitglieder der 
Commiſſion 'ernannt waren, erklären, 
ihre Namen ſeien ohne Erlaubniß auf 
die Liſte geſetzt worden. Herr Detaille 
ſandte geſtern ein Telegramm an die 
Berliner Commiſſionäre, in welchem er 
die Sachlage als eine kritiſche bezeichnet. 


Ausſtand der Bergleute Oberſchleſiens in 
Ansicht. 

Berlin, 26. Gebr. Das amtliche 
Drgan der deutjchen Bergleute jagt einen 
baldigen Ausjtand der gefammten Berg: 
leute Oberjchlefiend voraus, wo in Folge 
der fhlehten Behandlung von Seiten 
der Grubenbefiger große Unzufriedenheit 
unter den Leuten herrjcht. 


Wegen Mojeitätäbeleidigung vernrtpeilt. 


Berlin, 26. Febr. Der Redakteur 
der (jozialiftiichen) Reuß’ihen Tribüne 
it in Folge eines Fürzlich in feiner Zei: 
tung erjchienenen, gegen den’ deutjchen 
Gejandten in Win, den Prinzen Reuß, 


gerichteten Artifeld wegen Majeitätsbe- | 
leidigung zu jehs Monaten Gefängnif | 


verurtheilt worden. 


Kleine Anzeigen in ver „,Mbendpoft'Hapden 
dets die «rwünjhte Wirkung. 


. 
Göchſters Silberhochzeit. 


— 


Die Feier der filbernen Hochzeit des 


— Osgperigen, Bhepanes Tab 
Geute Abend, wie wir irethämlid | u 


‚Wer wird Friedensrihter? 
Der morgige Tag wird wahrſchein⸗ 
lich entſcheiden. 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden 
die Richter unſerer höheren Gerichtshöfe 
am morgigen Tage ihre Empfehlungen 
für die Neubeſetzung der Friedensrichter: 
ſtellen machen und zwar beabſichtigen die 
Herren hierbei nach dem auſtraliſchen 
Wahlſyſtem, d. h. per geheime Abſtim— 
mung zu verfahren. Das einzige, was 
eine Vertagung der auf morgen ange— 
ſetzten Verſammlung möglich macht, iſt 
der Umſtand, daß Richter Kettelle noch 
immer nicht aus Hot Springs hier wie— 
der eingetroffen iſt und auch vielleicht 
nicht rechtzeitig hier eintreffen dürfte. 
Mehrere der Richter ſind zwar aus poli— 
tiſchen Gründen gegen die geheime Ab— 
ſtimmung, aber es entſcheidet eben dafür 
die Majorität. 

Unter den gegenwürtigen Friedensrich— 
tern werden als eventuelle Opfer des 
auſtraliſchen Wahlſyſtems die Herren 
Randall H. White, Wallace, Lyon und 
Bradwell auf' der Südſeite und Ka Buy 
und Blume auf der Weſtſeite genannt. 
Auf der Nordſeite werden überhaupt nur 
Kerſten und Wheeler als abſolut ſicher 


vor einem plötzlichen Sturze bezeichnet. 


Die Empfehlungen der Richter werden 
bekanntlich dem Gouverneur unterbreitet. 
Uebrigens iſt die Zahl der Kandidaten 
für die neuzubeſetzenden Stellen dieſes 
Mal ganz beſonders groß. 

a 


Weltausftelungs:Rotizen. 


Polizei = AInfpeftor Hunt befichtigte 
heute Vormittag den Jakfon Park, in 
der Abficht, dafelbit einen Patrolfaften 
anbringen zu lafjen, von welchen aus 
fich eine direkte Verbindung mit der Po: 
lizeiftation in Hyde Bark heritellen läßt. 

Mayor Cregier hat erklärt, daß er 
noch in diefer Woche eine Proflamation 
erlaffen wird, um die Arbeiter des Yan: 
des davor zu warnen, nach Chicago zu 
fommen. Der Mayor jagt, daß gegen: 
mwärtig fhon nahezu 5000 unbejchäftigte 
zum Theil mit gar feinen Geldmitteln 
verjehene Arbeiter in der Stadt jeien, 
und daß es noch Monate lang dauern 
werde, bis die Weltausftellungsarbeiten 
wirklich in vollem Gange fein: würden. 
IDie Gontraftoren MeArthur Bros. 
ftellten heute Vormittag 150 weitere 
Leute bei den Erdarbeiten im Yadign 
Park an, Alles geht dort friedlich von 


Statten. 
———1- 7 — 

G. D. Woodward verſchwunden. 

Der No. 851 W. Harriſon Str. 
wohnhafte Bauunternehmer G. D. 
Woodward iſt ſeit mehreren Tagen aus 
ſeiner Wohnung verſchwunden. Wood—⸗ 
ward ſoll durch den Tod einer nahen 
Verwandten und in Folge geſchäftlicher 
Schwierigkeiten Spuren von Geiſtes— 
ſtörung gezeigt haben und die Möglich— 
keit, daß er in dieſer Verfaſſung an ſich 
ſelber Hand angelegt, iſt nicht ausge— 
ſchloſſen. 


Ungalante Einbrecher. 


Mike Hurley, Frank Tomkins und 
Chas. Camp, die in voriger Woche in 
das Garderoben-Zimmer des Lyceum 
Theaters einbrachen und ungalanter 
Weiſe Strümpfe, Hemden, Corſets, Tri— 
cotS und-fonftige Kleidungsftüde und 
Toiletten Artifel der jih im genannten 
Theater producirenden Damen ftahlen, 
wurden heute von Richter Eberhardt 
unter je $800 dem Criminalgericht über: 
wiefen. 


Sol eine Lizens erhalten, 

Die ariftofratiihen Bewohner von 
Alhland Ave. wollten Feine Wirthichaft 
in ihrer Nahbarfchaft dulden. Richter 
Gollins entjchied jedoch ‘heute, daß der 
Mayor. dem Angelo Arrato, der 664 W. 
Harrijon Str. eine Wirthichaft egöffnen 
will, jofort eine Licenz auszujtellen 
habe. 


Im Bett erfroren. 


Das Eleine, ein Jahr alte Kind der 
Frau Samuel Hirjhberg, 275 Forgner 
Str., wurde heute früh todt im Bett 
gefunden. Wie es fcheint, hat das 
Kind die Deden abgeworfen und ift der 
Tod in Folge der Kälte, der der Kleine 
Körper auögejeht war, eingetreten. 


Y! Kurs und Neu, 


* Der junge John H. Goek von No. 
9 Willow Str. mußte heute Vormittag 
vor dem Tribunal des Richters Keriten 
wegen Beleidigung der alten Frau Anna 
Bieler 8300 Friedensbürgicaft jtellen. 

* Die Aburtheilung der Hattie Rich: 

mond, über deren gejtrigen Unfug wir 
af anderer Stelle berichten, wurde heute 
von Richter Bradmell bis zum 5. März 
verihoben, und Hattie biß dahin unter 
8500 Bürgjchaft geitellt. 

* Kohn Miller wurde heute VBormit: 
tag vom Lale DViewer Bolizeirichter 
Boggs wegen thätlihen Angriffs auf den 
No. 1418 Diverfey Str. wohnhaften 
Nikolaus Franz für die Dauer von jechs 
Monaten unter 8600 Friedensbürgihaft 


geſtellt. 


* Rudolph Seyer, Fred Meyer, Gu: 
ftav Blentel und Henry Meyer, die Be: 
amten der Fürzlich vielgenannten, nur auf 
dem Bapier beſte henden „Rorth = Side 
Brewing Company“ wurden 
den Großgeſchwoi nen an 
unter je 8500 Bürgichaft. ge 
.* Die — 

traten 


Der Mörder feiner Schweſſer. 


Derhängnifvoller Ausgang 
eines Samilienftreits. 


May Sauleys Lohn für ihren Bers 
mittlungsverſuch. 


Der Mordbube in Haft. 


| 

Wegen einer geringfügigen e 
entitand gejtern zwifchen dem in No.112 
Elbourn Str. wohnhaften Hanley und 
feinem 1Tjährigen Sohn Thomas ein 
heftiger Streit, der jchlieglih in Thät- 
lihfeiten ausartete. Zur äußerjten | 
Wuth gereizt, jtanden ji ſchließlich 
Vater und Sohn gegenüber, und-in der | 
erhobenen Rechten eines jeden blitte ein 
geöffnetes QTajchenmefjer, ald May, die 
23jährige Tochter, bezw. Schmweiter, 
eintrat und fich in der Abficht, einen 
Mord: zu verhüten, blitfchnell zwitchen 
die beiden Mäniter warf. Sie erreichte | 
allerdings ihren Zmwed, aber um den | 
Preis ihres eigenen jungen Lebens, denn 
die hohgeihwungene Waffe ihres Bru= 
der3 fuhr in -demjelben Momente nieder 
und jenkte jich direct oberhalb der linken 
Hüfte in ihren Körper. 

Sautlos brad May zujammen, und 
aus ihrer Wunde ergoß fi, da eine 
Hauptader durchichnitten war, ein jtarz 
fer Blutjtrom. Gntjebt blidten Die 
Beiden auf ihr Werk, Der alte Hanley 
jtürzte zu einem Arzte, und Thomas ent: 
floh. Dr. Watt war fopnell zur Stelle; 
Hilfe Fonnte er indeh nicht mehr bringen, 
und das junge Mädchen ftarb nach zwei: 
ftündigem Yerden um halb 10 Uhr. 

Der Mörder wurde verhaftet. Er 
und fein Bater find jchlecht beleumdete 
und der Polizei mwohlbefannte Subjefte, 
während die Grmordete wegen ihres 
fanften, gefälligen Wejens in der Nach: 
barjchaft jich allgemeiner Beliebtheit 
erfreute. 

Thomas Hanley wird, wie Richter 
Doyle heute anordnete, ohne Zulafjung 
von Bürgfchaft in Haft gehalten werde, 
bis die Coronersjury ihren Wahriprud 
über die traurige Angelegenheit abgege- 
ben haben wird. Der Mörder ijt über 
feine That jehr befümmert. 


Die Wahlreform obenanf. 


Die Dorlage der „Perfonal Rights 
League” vom Hausausfhuß 
angenommen. 


Herr Chas. Bary, der GSefretär der 
Chicago Wahlreform:Liga, empfing ge: 
ftern Nachmittag von dem Abdeordneten 
D’Donnell in Springfield die telegra- 
phifche Nachricht, daf der Hausausfhuß 
für. Wahlangelegenheiten die Wahlre: 
form:Borlage der „Perjonal Nights 
League“ entgiltig angenommen ' habe. 
Damit ift derfelben aber zweifelsohne 
au) die Annahıne im Staats-Abgeord: 
netensHaufe felber fo gut, wie gefichert. 
Sollte es dann aber noch nöthig fein, jo 
werden eventuell die Richter Tuley, Col: 
lins und Brentano, jowie die Rechtsan: 
wälte W. Dyrenfurth, Chas. Bary, 
Zefie Cor und Lawrence P. Boyle als 
Unterausfhuß der Liga jelber! nad 
Springfield reifen und die Borlage auch 
vor dem Senat verfechten. 


Horners Bondsſchwindelelen. 


Sein hieſiger Vertreter Ehrmann 
verduftet. 

Die hieſige Zweigoffice des Bankiers 
Horner, No. 77 Dearborn Str., iſt ge: 
ſchloſſen und der Gefhäftsführer Ehr: 
mann ift fpurlos verihmwunden. Nicht 
weniger al3 1800 Dpfer Horner3 und 
feines Cumpans find allein in Chicago; 
fie gehören meijtens dem Arbeiteritande 
an und ließen monatlich 84—6000 in 
die Taſchen der Schwindler fließen. 


Wieder einmal Hattie Richmond. 


Hattie Richmond, jene ehemalige 
Schauſpielerin, die bekanntlich ihrem 
Götzen „Schnaps“ Stellung, Ehre und 
Weiblichkeit geopfert hat, iſt ihrer unſe— 
ligen Leidenſchaft derart ergeben, daß 
die ſonſt bei Säufern üblichen Strafen 
keinen Eindruck mehr auf ſie machen. 
Nachdem ſie am Dienſtag verhaftet, indeß 
auf ihre Bitten hin ſtraffrei entlafien 
wurde, mußte fie geitern wieder fejtge: 
nommen merden, weil fie fich „im Suff“ 
das Vergnügen madhte, ben Anwohnern 
der State, nahe der 16. Str., die Jen: 
fter einzufchlagen. 

Mean beabjichtigt, die Schnapsvettel 
irgend einer jtrengen Bejjerungs - Anz | 
jtalt zu übermeijen. 

— —— — — 


Berdächtiger Liqueur. 


Frau Bernhard Süß von 278 55. 
Str. wurde am letzten Samſtag gefähr— 
lich krank, nachdem ſie einen Schluck 
Roſenliqueur getrunken hatte. Der 
herbeigerufene Arzt, Dr. Furline, er⸗ 
klärte, daß eine Anilin-Vergiftung vor—⸗ 
liege und gab der Patientin Gegengift 
ein. Der verdädtige „Rojen-Liqueur“ 
wird unterjucht ud falls giftige Stoffe 
darin gefunden werden, fann ji der an 
der State Str. wohnende Derfäufer des 
Schnäpjes auf eine ſchwere Schadener⸗ 
ſatz⸗ Klage gefaßt machen. 


*John O. Diderfon, der „Tempel: 


ritter“, um defjentwillen fich jo viele 


feiner Brüder vonder „St. Bernard 


Command —— Bean vers 
h ein aus dem Arm 


Die „Abendpon" 


> 
7 


— hat eine 


Tägliche Auflage 


33,000. 
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Hathaways Prozeß. 


Die Ausſagen der Zeugen heute 
begonnen. 

In dem Prozeſſe gegen den Spieler 
George Hathaway wegen Ermordung 
des Ex-Alderman William P. Whelan 
hielt geſtern Staatsanwalt Longenecker 
die Eröffnungsanſprache. Er nannte 
die That einen kaltblütigen Mord, der 
noch um ſo verdammungswerther ſei, als 
er an einem betrunkenen unzurechnungs⸗ 
fähigen Manne begangen wurde. 

Der Vertheidiger Foſter ſtellte ſeinen 
Clienten als einen Unglücklichen hin, der 
durch eine Verkettung wiedriger Umſtände 
zu der Exiſtenz eines Berufsſpielers ge⸗ 
ſunken ſei. Im Hauſe Hathaways ſei 
ein Raub vorgefommen und daher habe 
er zu jeinem Schube einen Revolver bei 
fich getragen, und von diejem in der vers 
hängnigvollen Nacht erjt Gebrauch ges 
macht, als Whelan ihm feinen eigenen 
Stod entriffen und ihn damit angegrif- 
fen habe. Er Habe aljo lediglich in 
Selbjtvertheidigung gehandelt. Die nun 
folgenden Zeugenausjagen Frau The: 
lans, Fred Chancellors, der eine Skizze 
von Hogans Wirthichaft vorlegte, Dr. 
Hectoens, des Gajlivers Hanley und des 
Beamten im ftädtijchen Wafjer-Departe- 
ment, Me®innis, förderten Neues für 
unjere Yejer nicht zu Tage. 

Bei der heutigen Wiederaufnahme 
der Nerhandlungen gegen Hathaway 
wurde der Wirth und Spieler „Matt“ 
Hogan, in dejjen Lolal, 336 State Str., 
der. Mord jtattfand, auf den Zeugen 
jtand gerufen. Er hat zwar nicht gefe: 
hen, daß Hathaway den Schuß ab: 
feuerte, da er den Streitenden den Rüden 
fehrte, als er fich ihnen zumwandte, lag 
Whelan getroffen am Boden und der 
Angeklagte itand mit einem Revolver 
in der Hand vor ihm. 
way von Whelan thätli angegriffen 
worden jei, weiß der Zeuge nicht, 
eben jo wenig it ihm von einem Stode 
und dem eventuellen Entreißen deffelben 
etwa3 befannt, wohl aber weiß auch er, 
daß zwijchen Hathaway und feinem 
Dpfer GSticheleien, Grobheiten und 
Drohungen ausgetaufcht wurden. Der 
Ermordete fei fo betrunfen gewejen, daß 
er nicht mehr zu gehen vermocht habe, 
der Angeklagte dagegen nüchtern. 

Der nähjte Zeuge, Schankkellner 
Charles &. Gilbert, betätigt die Aus- 
jagen Hogans. Auffallender Weije hat 
auch er den Angeklagten nicht- jchieen 
fehen, da feine Aufmerkjamkeit in dem 
fritiihen Momente von den Streitenden 
abgelenft war. 

Nah Gilbert betrat Thomas Warren, 
der farbige Koch Hogan, den Zeugen: 
ftand, Seine Ausfage ijt von größter 
Wichtigkeit, denn er hörte Hathaway 
nad dem verhängnigvollen Schuffe fa: 
gen, daß derjelbeIßhelan niedergefchoffen 
habe, ohne daß diejes für die Erhaltung 
feines eigenen Lebens nöthig gewefen 
wäre. 


Kounnten ihren Raub sicht genichen 


Kohn MeNamara und ein zweiter 
Spitbube, defjen die Bolizei jedody noch) 
nicht habhaft ijt, benußten gejtern die 
augenblidliche Abwejenheit des Herrn 
A. D. Pogg, der ein Grocery:Gejhäft 
in 1424 Diverjey Str. betreibt, um an 
der ©. Water Str. defjen mit Butter 
und Gier beladenen Wagen zu ſtehlen. 
Die Diebe fuhren nach No. 445 Kinzie 
Str., wo Chas. Thompſon und 6 
O'Connell als Diebsgenoſſen mit dem 
Verkauf der geſtohlenen Waaren beauf— 
tragt wurden. 

— Gilſo und die Blau— 
röcke Walſh und Mackey kamen jedoch 
dazwiſchen und brachten das Trio nach 
der W. Chicago Ave.-Polizeiſtation. 
Richter La Buy vertagte den Fall auf 
Samſtag, am der Polizei Gelegenheit 
zu geben, auch den ‚fehlenden Räuber 
verhaften zu Fünnen. Bis dahin jtehen 
die Gefangenen unter je $500 Bürg- 


ſchaft. 
Dr. Hos mer Allen Johnſon todt. 


_— gg —— 


Einer der ältejten, befannteften und 
beliebteiten hiejigen Nerzte, Dr. Hösmer 
Allen Kohnjon, it heute Bormittag 
in feiner Wohnung, No. 4 16. Str., 
einer akuten Lungenentzündung erlegen. 
Dr. Kohnjon jtand im 69. Lebensjahre 
und wohnte feit 1850 in Chicago. Er 
war Dozent am Chicago "Medical Col: 
lege und hinterläßt einen Sohn, den 
Dr. Frank Johnjon, und eine Todter. 

—— nn 
Faule Transaftionen, 

Die Bejhäftsführung bei der „Eon 
folidated Mutual Fire Inſurance Co.“, 
die bekanntlich am 31. Januar ihren 
Conecurs anzeigte, ſcheint eine überaus 
lüderliche geweſen zu ſein. General— 
Staatsauwalt Hunt, der ſich mit der 
Unterſuchung des Falles beſchäftigte, 
conſtatirte wenigſtens geſtern im Kreis⸗ 
gerichte, daß er die Bücher im großen 
Ganzen unüberfichtlid geführt und aus 
dem Journal 90 Seiten herausgejchnit: 
ten gefunden habe. 


Gefährlihe Shicehübungen, 


Frl. May Lichloe it Verkäuferin in 
dem „Candy-Store* 229 W. Madijon 
Str. Wenn aber feine Kunden anwe: 
fend find, vertreibt fich die junge Dame 
die Zeit damit, daß fie mit einer Wind» 
büchſe Schiegübungen anftelt. Als 
geitern Abend* der 14jährige Henry 
Gillette von 1043 MW! Madifon Str, 


den Faden betrat, erhielt er unglüdlicher 
Weiſe das She der Bücjie in's linke 
* ſichtlich das Auge 


Daß' Hatha-⸗ 


Große Schadenfenuer. 


Counfelmans Getreidefpeicher total 
zerjtört, 


Dilinfons Marmorwerte in Wie sei — 


Counſelmans großer Getreideſpeicher 
an der 35. Str., nahe den Geleiſen de 
Santa Fe— Bahn, wurde gejtern Abend" 

total dur) Feuer zeritört. Der anges 
rihtete Schaden wird auf $100,000 ans 
gegeben. 

Das Ferler wurde vom Wächter recht 
zeitig entdeckt, aber da er bis zur 
Str. laufen mußte, um den näditem 3 
Feuer: Alafnkajten zu erreichen, verfirig 2 
zu viel Zeit, ehe die Feuerwehr eintraf. 
Auch das Feuerboot konnte nichts auge 
richten, da, der Wajjerjtand ein fo 
niedriger war, daß das Fahrzeug nie 
mehr genug herantonnte. Etwa 50,000 
Bujhel Weizen, die im Speicher — 
ten, verbrannten mit. 

Heute früh 24 Uhr wurde Feuer 
dem Koſthauſe 2236 Michigan Ave, ente 
det, aber in Zurzer Zeit unterbrüdt, & 2 
Trobdem dürfte ſich der angerichtete 
Schaden auf 83000 belaufen. Die? 
Urjache des Feuers wird auf Brandſtif⸗ 
tung zurückgeführt, und ift yeuermars = 
ihall Sweenie mit einer Unter fa x 
des Brandes beichäftigt. i 

Heute Morgen kurz nad 6 Uhr wäre 
die Feuerwehr nad) den 558 bis 570 U 3 
Water Str. gelegenen €. H. Didinfon 
jhen Marmormerfen gerufen, fand das 
Gebäude jedoch bereits in vollen Ylams 
men und mußte ihre Thätigkeit darauf 
beichränfen, die benachbarten Häufer zu © 
Ihügen. Der Berluft an Maſchinen 
und Material erreiht die Höhe vom“ 
840,000, „Mt aber dur Verſicherung 
gedeckt. Der Nachtwächter John Ham 
burgher bemerkte als erſter die Flamme 
über dem Dampfkeſſel hervorbrechen und 
gab das Alarmzeichen. 


— — — —— 


Glaubte ſich verfolgt und —E 


Ein auffallend hübſches, etwa 204 
jähriges Mädchen erfchien gejtern in der ; 
Bolizeiftation der D. Chicago Ave., | 3 
um den Schuß der Beamten gegen einem 
Mann anzurufen, der fie angeblich mit 4 
Worten und Drohungen beläftigte und 
verfolgte, Man glaubte, eine Unglüds? 
liche vor fich zu haben, die dem Verfol- 7 
gungswahn verfallen ift, heute ftelft 
fi jedod) heraus, daß das junge 
hen, die ji Dore See von 104 Aufti 
Ave. nannte, gejtern etwas, überviel ges > 
fneipt hatte. a 


Franf Sartnetit abermals. 


gefährlichen Derbredherel 3 
ſtetes Glück. a 
Frank Hartnett, der Kerl, welder erſt 

geſtern von der Beſchuldigung, einer der 

Angreifer des Juweliers Huſſander zw 

fein, freigejprochen wurde, ftand heute? 

Vormittag zur Abwechslung einmal ala 

Angeklagter vor dem Tribunal des Rice 

ters Prindiville. 3 
Diesmal ‚Tautete die Beihuldigung 8 

auf unordentliches Betragen, und das 

Hartnett diefelbe nicht ableugnen konnte, 

jo erflärte der Richter, daß er ihn auf 

100 Tage in die Bridemell fchiclen werdet 

falls er nicht binnen drei Tagen bie | 

Stadt verlafie. 

Hartnett iſt eine“ der verwegenſten 
Verbrecher in der Stadt umd berfelbe, u 
welcher unlängtt aus Mangel an Bes 
weismaterialvon der Bejchuldigung, dem = 
William Sennott ermordet zu haben, | 
freigefprochen werden mußte. ei 

Andrew Craig und William Frazier, 
die wirkliden Angreifer Hufjanders, = 
werden wahrfheinlih no heute nomZ 
den Großgefchworenen in Antlagegusg 
ſtand verſetzt werden. 
Die Union Mutnal Aceident 

verkracht. 

Heute Morgen ſchloß Sheriff Gilb 
das Geſchäft der „UUnion Mutual A 
dent Co.“ auf Grund eines Zahlung 
Urtheils, welches ein gewiſſer Auguſt 
Jonrod in St. Louis in Folge ei 
Wechjelflage im Betrage von $2581 
gegen fie erwirft hatte. Die Bureai 
der genannten Gejellihaft befinden fi 
in 318 La Salle Ave. 7 Direktoren‘ 
Anftalt legten, wie fich unfere Lefer 
nern werden, kürzlich ihr Amt nieder, 


Eines 


Dem Griminalgeriht überwi 


Die berüdtigte Mary Keating, ı 
unlängjt den in der Güdmafler 
etablirten Gommijfions-Händler 7 
B. Sage um: einen werthvolfen D 
nant: Knopf bejtahl, wurde besw 
heute VBormittrg vom Richter Prindü 
unter 8300 PBürgichaft an das Er 
nalgericht verwieſen. 


Gefährlicher Sturz. 


Der 18jährige Dtto Blue, em 
beiter der Mebgerfirma Boder & 
5145 Lafe Ave., hatte heute 
einen Fleifchwagen aus dem Ste 
die Ladanthüre zu fahren. Das 
fcheute und. Blue wurde fo-ungl 
von feinem Gite gejchleudert, 
einen Schädelbruch davontrug 


* Richter Eberhardt von beim | 
plaines . Str. = Tranöfrfung: 
heute den der Brandfti 
gen Wm. Ryan unter 8500 
dem Griminalgericht. MR 
wir beveitä berichteten, am 

verſucht ‘haben, 


tev Wode 


haus je 
Hea 
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denn der Bundesfenat noch Zeit für 

was anderes, ala Geldgrabfchereien 
Aindet, fo wird er ohne Zweifel dem 
men Einwandberungsgejeße zuftimmen, 
gejtern vom Abgeordnetenhaufe 
nger ommen worden ilt. An Ctelle 
Bieler Maßregel wollte Dates von Ala: 
Bama jeine eigenen fremdenhafjeriihen 
Morichläge gejett willen, doch jtellten 
MG kaum fünfzig Mitglieder auf feine 
Weite. Das Gejeb, welches Gnade vor 
Mugen bes Haujes fand, ergänzt eis 
geutli mur Die befiehenden Eiwande: 
Zungßgejebe und cemthält folgende Be: 


nungen: 
eiftesihmwache und geiftesfrante Per: 
onen, PBaupers und folche Leute, die 
Dem Gemeinmwefen leicht zur Laft fallen 
Diuen, überführte Verbrecher, Bolyga- 
täten und Leute, deren Meberfahrt von 
Banberen bezahlt worben ijt, ober bie 
Mon in ihrer Heimath contractlich ge: 
ingen worden find, jollen von der Ein- 
anderung ausgejchlofien fein. Selbit- 
berftänblich darf aber Jedermann feinen 
Verwandten das Geld zur 
abrt fhiden, und ebenjo jelbft- 
ndlich dürfen Künftler, Redner u. 
m. ceontractlihe „Touren“ durch Die 
#. Staaten unternehmen. Goge: 
annte politiiche Verbrechen, auch wenn 
ABiefelben im, Heimathsjtaate des Aus- 
Janbererö alö gemeine Berbrechen be= 
fraft werben, follen für Riemanden den 
"Berlujt des Einwanderungsrechtes nad) 
A ziehen. Durch Anzeigen in aus: 
diichen Blättern Arbeiter zu fuchen, 
verboten, und wer auf eine derartige 
eige hin im die Ber. Staaten foınmt, 
als ein im Auslande contractlic) ge- 
ingener Arbeiter betrachtet werden. 
Jampfichifi- und Derfehrögejellichaften 
tten feine Berlodungsmittel anmwen- 
ven, um die Einwanderung (und ihre 
genen Profite) Lünjtlich zu jteigern. 
Pluf- die Veberiretung aller dieſer Be: 
Kinmungen ijt eine Strafe von $1000 
ber ein Jahr Gefängnig gejett. 
Zur Ueberwadhung des Cinwande- 
“ — wird ein beſonderes Bureau 
ER Bafhington ceingejest, welches wie— 
m unter der Gontrolle des Schaß: 
Aamtes ftehen jol. Der Borjteher diefes 
Bureaus jol 84000 Gehalt beziehen 
nd bie nöthigen Gehilfen anjtellen dür- 
en. Ahım unterftehen die Einwande⸗ 
Bingsinipectoren in allen Hafenplägen, 
oelcye von dem Gapitän eines jeden eins 
Bufenden Shiffes genaue Auskunft 
ber Die Namen, die Herkunft und den 
Kejtimmungsort der an Bord befind- 
ihen Ginwanderer zu verlangen und 
ranf zu jehen haben, daß feine an- 
Menden Krankheiten dur Einwande— 
£ in die Ver.- Staaten eingefchleppt 
den. Zur Regelung der Cinwande- 
fig von der Lahdjeite her joll der 
Manzfecretär nody  bejondere Regeln 
lsarbeiten, doch jollen die Reijenden, 
Elche Die canadijche oder mericanijche, 
frenze‘ überfchreiten, nicht unmüß bes 
Elliot werden. Einwanderer, die wider: 
rich in das Yand gefommen find, 
er jeyon nach wenigen Monaten die 
eineupfiege in Anjpruch nehmen, follen 
Mr deuijelben Schiff zurüdgeichiet wer: 
Mn, Das jie hierhergebradht hat. 
FIie auan fieht, enthält Diefes Geieb 
ans nichts, was der Einwanderung 
Mendiger und arböigsiwilliger Muss 
er Höbrich zu than geeignet wäre. 
Fe ans freien Stücden herüberfonuinen 
BU und ei nüßlicher Bürger zu werden 
Feipricht, tem wird nichts in den Weg 
Bist. Die Beltimmung, dak Nies 
End auf Zeitungsanzeigen Hin, die 
Bi Arbeit in Ausjicht ſtellen, einwan⸗ 
En barf, it weiter nichts als „Bun: 
ib“. Sie it lediglich daranf bevedp: 
GE die Ardeitererganifationen zufrieden 
itelfen, weiche Jich darüber beſchwert 
fen, daß während des Zimmermannse 
tes in Ghicago camadifche Zimmers 
te Durch Anzeigen herübergelodt wur: 
Me Man kann es keinem Menjchen 
Eder Naje anjchen, was ihn zur Muse 
Aberung veranlaßt hat, und wenn er 
fad) ableugnet, daß er fid) Durd) eine 
fungsanzeige hat beeinfluffen lajjen, 
eben weiter nicht3 zu machen. 
Mit diejen Geſetze —9 man um ſo 
# zufrieden feit, ala befanntlich ganz 
fe Dinge in Ausficht jtanden. Eine 
19 jchien e8 wirklich, als ob um: 
Bortehrungen zur Befchränkung 
Einwanderung getroffen werden wir: 
‚ befonders derjenigen, bie nicht aus 
Hand und Arkaud ftammt. Da war 
seiner jehr hohen KKopfiteuer und von 
Einführung conjularijcher Zeuanifje 
Mebe, jomwie von der Ausfhliefung 
ialiſten, Anarchiſten und Nihi— 
1 Ein bejonderer Ausihuß durd: 
€ dad Yaud, um die nachtheiligen 
ber Ginwanderung feftzuftellen, 
entdedte nichts, was die Behaup- 
ber Frembenhafier zu bejtätigen 
‚war. Die Cinwanderung hat 
die Ver. Staaten bis jebt als 
gen ermwirien, und es ijt fein 
Annahme vorhanden, daß 
in einen Fluh verwandeln 


® 
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— 3 
erlih anweienden Nepu- 
i ber 2egislatur von Illinois 
pärtig nicht, bei der Wahl 
jeöfenate mitzuflimmen. 
alſo das Duorum und ver- 
ommen einer 


e bie Handlungsmweije des 


die republikaniſchen 


as 


nen Stimmen erhalten Habe, und folg⸗ 
lich als erwählt zu betrafen fei. Erafts 
ftelt fi aber auf den Standpunft, daß 
dies ein ungefetlicher Gewaltitreich fein 
würde, und er hat unjtreitig recht. 

Die Republikaner, die der Fahne des 
langen Jones folgen, haben fi) von 
einer Frau fagen laffen müfjen, wie ver: 
ächtlich ihre Handlungsweife it. frau 
Soden, die Wittwe des berühmten frei: 
willigenGeneral3 und fpäteren Bundes: 
fenators, hat an einen der*wenigen Re: 
publifaner, die nicht für den Demago: 
gen Streeter ftimmen wollen, folgendes 
Schreiben gerichtet: „E3 ift befjer, von 
einer organifirten, ehrenhaften Oppo: 
fitton gejchlagen zu werben, al3 durch) 
eine unmürdige - Preisgebung aller 
Grundfäße entjittlicht und aufgelöft zu 
werden. Steht jet zujammen und 
maht Euch der Achtung und des Ber: 
trauens aller einjichtigen Leute würdig, 
felbft auf die Gefahr hin, vorübergehend 
feinen Erfolg zuierringen! (3 verjtößt 
gegen Vernunft, gejunden Menjchenver: 
ftand und alles Herlommen, daf eine jo 
Heine Minderheit ſich herausnimmt, 
einer großen Mehrheit von anerfannt 
ehrenhaften Vertretern ehrlicher Grund: 
füße Borfchriften zu maden. * 

Frau Logan glaubt offenbar noch, daf 
die republitaniihe Bartei gemifie 
Grundfäge zu vertreten hat, die fie nicht 
preisgeben darf. Für dieje Nainetät 
wird der lange Jones nur ein jpöttiiches 
Lächeln haben. Nah feiner Anficht 
Fann die Ehre zum Henker gehen, wenn 
nur Palmer nicht Bundesjenator wird. 


Ein ariſtokratiſches Milizregi⸗ 
ment in New PYork ſchnorrt Gelder für 
eine neue Waffenhalle und da die Bapi: 
taliften nichts geben wollen, jo hat es 
folgenden Aufruf erlaffen: 

„Seihäftsleute von New Nork und 
alle, die ihr von Feiertags-Soldaten 
redet, jtudirt gefälligit untenftehenden 
leinen Plan und poltert dann weiter 
gegen die Nüklichkeit der National: 
garde. Die Zeichnung ftellt den unteren 
Theil der Stadt New Nork dar. Der 


Ihwarz ausgefüllte Abfchnirt bezeichnet | 


jenen Gtadttheil, melcder fait aus- 
Ichlieglih von der „Tenement = Bevöl: 
ferung“ bewohnt it und wo Die 
Fabriken ftehen, in denen fie arbeitet. 

„Seht Xhr nicht, daß der ganze Ge: 
Ichäftsdiftrift der Stadt, die werthuoll- 
ften Wohnhäufer, die öffentlichen- Ge: 
bäude, Die Finanz: Anftitute zc. alle in 
einer engen Schlucht liegen zwifchen zwei 
ungeheuren Wällen armer Menjchen? 
Und dann fragt Euch, wie lange ed no) 
dauern würde, bis jene Bande das Alles 
an fich reißt, wenn es feine wohldiscipli- 
nirte Nationalgarde gäbe. Fragt Eud) 
felbft, wie lange es dauern würde, bis 
die gewaltige Hochfluth menichlicher 
Mefen, heute feitgebannt im Djten und 
Weften vom Broadway, fait aller Dinge 
ermangelnd, deren ein menschliches Wefen 
überhaupt ermangeln fann, durdiebt 
mit focialiftifchen Lehren, verfommen in 
Armuth, Verbreden und Schnaps, — 
wie lange e3 dauern würde, bi8 fie die 
Barriere überfteigen, wenn nicht das 
Öejeß unter dem Schute einer Hede 
von gligernden Bajonetten und Rolizei- 
fnüppeln fie daran hinderte? „Wir 
brauchen keine National-Garbde!” Schaut 
auf unfere Zeichnung, gedenft der zehn 
Riots von New Norf und danket Gott, 
daß eine Nationalgarde da ijt!“ 

Die menfhlihen Wefen, die alles 
defien ermangeln, was menfchliche We: 
jen zu fordern berechtigt find, follen alfo 
mit blauen Bohnen beruhigt merden! 
Wenn die Milizen ihr Dafein nur damit 
rechtfertigen, daR fie jederzeit auf ihre 
Mitbürger zu fchieken bereit find, fo 
önnen fie gar nicht chnell genug aufge: 

| löft werden. 
een 
| Den Pauper-Naturgas aus Ca: 
naba ijt vom Schaßamte der Weg in die 
Ter. Staaten endgiltig verlegt worden. 
Die billigen Naturkräfte, welche jenfeits 
der Grenze unterirdijch thätig find, dür- 
fen nicht mit den theueren amerifanifchen 
Naturkräften in Mitbewerb treten. 
ı Wenn alfo auf der canadifchen Seite des 
| Niagara: oder Detroit: Flufies, in Ma: 
kerom oder fonftwo im Nahbarlande 
Erdgas gefunden wird, das fich bequem 
durch Nöhren über die. Grenze leiten 
läßt, fo müfen unjere Zollbeamten ge- 
nau die Menge ded importirten Cafes 
abmeffen und eine Steuer von den ames 
rifanifhen Conjumenten erheben. Wer 
das fir lächerlich hält, der ift ein Yeind 
unferer einheimijchen Anduftrie! 


Lokalbericht. 


Ein Tadel für die Burlingtonbahn. 


Nachdem mehr als vier Wochen ſeit 
ihrer Zuſammenberufung verſtrichen ſind, 
gaben geſtern endlich die Coronersge⸗ 
ſchworenen ihren Wahrſpruch über das 
Unglück an der Burlington-Bahn ab. 
Wie erinnerlich, wurde vor etwa fünf 
Wochen das Fuhrwerk der Pianohändler 
Lyons & Healy von einer Locomotive 
der Burlington⸗Bahn an der Kreuzung 
der 48. Str. erfaßt und die beiden An— 
geſtellten der Firma, Chas. Gemein⸗ 
weiſer und Chas. Geißler ſofort getöd⸗ 
tet, während Martin Rapp mit fchweren 
Berwundungen davon fam. In bem 
abgegebenen Wahriprud wird die Eifen- 
babngefellichaft für das Unglüd verant: 
wortlid gemadt, wei: an der Kreuzung 
der 48. Str. und der Geleife ber Bur: 
lingtonbahn fein Wächter ftatiönirt war, 


BIN ihren Gatten lo8 werden. 


Frau Tine Berliner erfhien geftern 
auf der Polizeijtation der Armorg, um 
gegen ihren ungetreuen Gatten, den 
Schneider und Tanzlehrer Jakob Berli- 
ner einen Haftbefehl zu erwirten. Sie 
ift nah fünfjährigem Gheleben ihres 
Jakob gründlich ‘Überdrüfjig, und zwar 
umfomehr, als die alte Mutter Tines 
die Familie dur einen Haufierhandel 
mit Bleifedern, Seife u. |. p. ernähren 


„16 Könnte er feitelen, daß Gene- 
Palmer eine Mehrheit ber abgegebe- 
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Tarter 2—— Wahl. 


@in Baihburne-Boom. 


Der Mayors:Candidat der Anti-Ere: 
gier-Demofraten, Carter H. Harrifon, 
hielt gejtern Abend tn der bis auf ben 
legten Plag gefüllten Apollo-Halle an 
ber Blue Island Ave. eine mit betäus 
benden Beifallörufen aufgenommene 
Rede. Herr Harrifon erklärte, daß er 
nicht erjchienen fei, um das jegige Stadt: 


oberhaupt anzugreifen, doch jei man ihm. 


mit dem Wunfche nahe ‚getreten, daß er 
die Gandidatur annehmen möge und 
zum Bejten der demofratijchen Sacde 
fönne er als der wahrjeinlich erfolg: 
reichite Candidat aud) nicht umhin, Dies 
zu thun. Hierauf gab der Hicbner eine 
Ueberjicht über jeine frühere Thätigfeit 
al3 Bürgermeiiter und erzählte, wie er 
[me verwahrloite Polizei zu einer vor: 
züglichen und die Feuerwehr durch Er— 
nennung des Dennis Sweenie zu der 
beſten des Landes gemacht habe. Ver— 
ſönliche Freundſchaft und politiſcher 
Einfluß hätten bei ihm während ſeiner 
Amtsführung nie etwas gegolten und 
gerade weil er ſich mit Stolz auf dieſe 
berufen könne, ſo wiſſe er, daß keine 
Macht der Erde ihn zu ſchlagen ver— 
möge, falls er einmal wirklich nomi— 
nirt ſei. 

Zu dieſem Zwecke aber müſſe jeder 
einzige bei den Primärwahlen ſtimmen. 
Als der Redner geendet, durchfluthete 
ein Enthuſiasmus den Saal, wie er 

felbſt bei politiſchen Verſammlungen 
ſelten größer gefunden wird. Außer 
Harriſon ſprachen noch die Herren Frank 
Wenter und O'Connor. Die Begeiſte— 
rung der Harriſonianer veranlaßte die— 
ſelben übrigens ſchon geſtern Rachmittag 
mit einem von Muſikanten beſetzten 
Wagen in ſtarker Anzahl ſiebenmal um 
das Rathhaus zu marſchiren; ob indeſſen 


dem in ſeiner Offiee anweſenden Mayor 


Cregier ihre ſchmetternden Trompeten, 
wie ſie behaupten, wirklich wie die Po— 
ſaunen des jüngſten Gerichts geklungen 
haben, vermag nur er ſelber zu beant— 
worten. 
| Die Maflenverfammlung der Re: 
| publifaner der 22., 23. und 24. Ward 
| wurde geitern im der Nordfeite-Turnhalle 
| abgehalten. George Kolbe brasıte eine 
| Rejolution ein, mwodurd Hempſtead 
| Wafhburn dev republifanischen Partei 
| als Kandidat für das Bürgermeifteramt 
| empfohlen wird. Der Beidhluß wurde 
angenommen. 


Die Maffenveriammlung der 
Turuer. 


Turner Heinrih Huhn aus Mil: 
waufee, der befannte Mitrebafteur der 
„Nordamerifanifhen Turnzeitung“, ift 
heute Vormittag hier. eingetroffen und 
wird, wie wir bereit8 berichteten, heute 
Abend gelegentlich der in der Borwärts- 
Turnhalle ftattfindenden geiltigegemüth 
lihen Mafjenverfanmlung der Turner 
über „die prinziviellen Kämpfe inner: 
halb des Turnerbundes* fprechen. Herr 
Huhn jprach fih heute Vormittag dahin 
aus, daß er alles verfuchen würde, was 
in feiner Macht jtände, um eine Spal- 
tung im QTurnerbunde zu verhüten. 

Dir mahen alle Freunde der Turn: 
fahe nochmals auf die heute Abend 
ftattfindende Maffenverfjammlung, deren 

rogramm wir bereits abgedrudt haben, 
ganz bejonders aufmerkjam. 


William Harſh noch nit gefunden, 


Polizeichef Marſh hat das folgende 
Signalewent von William Harſh, über 
deſſen myſteriöſes Verſchwinden wir un— 
ſeren Leſern wiederholt berichteten, er— 
laſſen. 

William Harſh, von Tiskilwa, Bu: 
reau Co., Ill. 57 Jahre alt, 6 Fuß 2 
Zoll groß, 195 Pfund ſchwer, dunkel⸗ 
braunes, leicht mit grau untermiſchtes 
Haar, grauer Kinnbart, blaue Augen 
und ſchmales, blaſſes Geſicht. Harſh 
trug am 14. Februar, dem Tage ſeines 
Verſchwindens, einen braunen Rock mit 
vorne abgeſchrägten Schößen, einen 
blauen, flockigen, mit Biberpelz beſetzten 
Ueberzieher und eine dunkle Mütze. 

Der Vermißte war ein durchaus ſoli—⸗ 
der und nüchterner Mann und es wird 
befürchtet, daß er einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen iſt. Er trug bekannt⸗ 
lich eine bedeutende Summe Geldes bei 


ſich. 


Die Verſicheruugsgeſelſchaft muß 
zahlen. 

James D. Reynolds erzielte geſtern 
ein obſiegendes Urtheil gegen die, Dwel⸗ 
ling Houſe Inſurance Co.“ in Boſton. 
Der Kläger hatte im Januar 1890 jein 
Haus in Niverfide bei der genannten 
Gefelihaft für 82500 verfichert und fei- 
nen Beitrag ordnungsmäkig entrichtet. 
Am März brannte das Gebäude nieder 
und’ die Gejellihaft fuchte fi, unter der 
fadenjheinigen Entjhuldigung, daß das 
Gebäude zur Zeit bes Brandes nicht bes 
wohnt gemefen jei,-ihter Zablungspflicht 
zu entziehen. Geitern wutbe fe jedoch 
dazu verurtheilt nicht hur den nollen ver: 
fiherten Betrag, jondern aud die Hergn 
Reynolds entitandenen Kojten, mit 
$115, zu vergüten.. 

—— ———— 


Wer Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 
verfanfen will. sum u wänicht, 
oder zu ocrmieihen Hat u. F. m., fee rine 
Leine Aurcige in Die „Mbenpbeft‘‘. 


Sheidungsfiagen. 
Die folgenden Scheldungsklagen wur: 
den eingereicht: Adelaide 
H. Evarts, wegen bösmilligen Berlaj- 
jens; Selina gegen Mad Field, wegen 
bögwilligen Berlaffens; Mathildu gegen 
Louis Baron, wegen a und 
Grauſamkeit; Frank E. gegen Rofa 2. 
awkins, wegen Ehebruchs Frederick 
A. gegen Harlow H. Willard, wegen 
— —— 
ie folgenden ingsdekrete wur⸗ 
den geftern bemilli t: Martha von Mart 
von Ailie Horae, 


& | 


. gegen Louis, 


Zeltiager und rbeiter fr allen 
5 TIMER en le 


5 u ’ 
Das deutfhe Vrepburcan. 


Bei den Weltausftellungsarbeiten im 
Se on Bart waren gejtern ungefähr 200 

ann mit dem Ausgraben des Ganuls, 
dem Legen von Geleijen für die Erd: 
mwagenzüge und dem Abhrennen und Aus- 
roden von Geitrüpp beihäftigt. Dieſe 
Zahl wird je nachdem der Gang der Ar: 
beiten e8 erfordert, jedenfalls aber ſchon 
in nächiter Zeit bedeutend veritärft wer= 
ben und aud) da3 Zeltlager wit Chjaal 
und Küche wurde bereits gejtern einge: 
weiht. 

Uebrigens braucht Nieprand, der Feine 
Luft dazu hat, im Lager jelber zu woh: 
nen oder zu effen, falls er nur zu den 
Arbeitsitunden rechtzeitig da if. Das 
Lager fteht übrigens auch nur indirekt 
unter dev Aufficht. der Gontraftoren, in 
| dem diefelben einfach die Zelte und Ein: 
richtung defjelben geliefert haben und 
der eigentlihen Unternehmerin, einer 
drau Glenn, das Koft: und Schlafgeld 
der in demjelben Wohnenden, 83.50 per 
Mode, garantiren, 

Bon dev ter der Leitung des Herrn 
Heinemann ftehenden deutjchen Abthei— 
lung des Vrepbureaus der MWeltausitels 
lungsbehörde wurde am geitrigen Tage 
an die täglichen Zeitungen des In: und 
Auslandes eine weitere Weltausitellungs- 
Gorrefpondenz verichiet, weiche den Be: 
ginn dev Erdarbeiten im jadion Park 
meldet und eine anjchauliche Berchrei= 
bung de3 ganzen Ausitellungsterraind 
und der zu fchaffenden fomohf als aud 
der bereit bejtehenden prächtigen Anle: 
gen giebt. # 

Von der Controllbehörde, dem Direl- 
torium und dem Architektenrath iſt nur 
zu melden, daß dieſelben, oder wenig— 
ſtens einige ihrer Mitglieder, wieder 
mehrere Berathungen abgehalten haben, 
die aber zu keinem poſitiven Reſultate 
führten. Erwähnt ſei aber noch, daß 
auch in®er deutfchländiihen Prefie das 
nterefie für die Meltausftellung jebt 
wac) zu werden beginnt, indem die ard- 
Beren der Zeitungen wenigiten® diefelbe 
bald in jachlicher, oft. aber auch in [pöt= 
tiſcher Weiſe zu befprechen anfangen. 
— — — 


Abentener eines Conſtablers. 


Mit dem Tode bedroht und von 
Hunden gebiſſen. 


Der Conſtabler W. A. Zinkgraf 
hatte am vorgeſtrigen Tage im Hauſe 
No. 109 Warren Ave. einen heißen 
Kampf zu beitehen. Das Haus wird 
oder wurde vielmehr nämlich außer von 
der Gigenthümerin, einer Jrau Mary 
Goftello, von der Famile eines Erpreß- 
mannes, Namens Henry D. Bait, be: 
wohnt, welch’ Leßterer feit drei Monaten 
fchon feine Miethe mehr bezahlt und jich 
auch gemweigert hatte, auszuziehen. Frau 
Gojtello verichaffte fih mun beim Frie, 
densrichtenr Wilcor einen Haftbefehl: 
welcher Zinfgraf eingehändigt wurde. 
Diejer fand, als er denjelben verlag, die 
Bait'jhe Wohnung verbarrifadirt und 
durch eine Rite in der Thür die Mün- 
dung eines Revolvers jteden. 


Seine Aufforderung, den Plaß zu 


räumen, beantwprtete Bait mit einem 
Fluche, der muthige Conſtabler indeſſen 
ließ ſich nicht in's Bockshorn jagen, jon: 
dern drang mit Gewalt in die Wohnung 
und entwaffnete den Bait, um hierauf 
von fünf Hunden angefallen zu werden, 
deren einer ihn kräftig ins Bein biß. 
Zinkgraf aber war auch dieſer Gelegen— 
heit gewachſen und ſchoß die ſämmt— 
lichen Thiere todt, um ſodann die Fa— 
milie auf die Straße zu ſetzen. Am 
nächſten Morgen fand er die Thür einge— 
brochen, das von ihm auf dieſelbe ge— 
drückte Countyſiegel zerriſſen und Bait 
abermals im Beſitze ſeiner Feſte. Ein 
neuer heißer Kampf folgte, aus welchem 
Zinkgraf indeſſen wiederum als Sieger 
hervorging. Nach Beendigung deſſelben 
verſchaffte er ſich einen Hafibefehl gegen 
den kriegeriſchen Expreßmann. 


Kurz und Neu. 


* Die Wagenbauer in Pullman find 
no im Nusftand, und die Company 
lohnte gejtern 100 Mann ab, um ihre 
Bläge mit anderen zu füllen. 


* Der brutale Böhme Jofepb Hamer, 
der am Dienitag Abend auf feine frau 
und Schwiegermutter fhoß und diefelben 
jhwer vermundete, fitt ohne Zulaſſung 
von Bürgichaft hinter Schloß und Nie- 
gel. Sein VBerhör wird jpäter ftattfin: 
den, wenn fih das Schidfal jeiner 
Opfer entjchieden hat. 


* Als Tag für die Regiitrirung der 
Wähler für die Frühjahrsmahlen ift der 
17. März feitgefegt worden. Nur in 
Waijbington Heights und Weit Rofeland 
findet die Regiftrirung an zwei Tagen 
jtatt, nämli am 10. und 17. Märg 


* Die Großgefhworenen werden die 
Schließung der dem County: Irrenhauje 
gegenüberliegenden Wirthihaft in Dun: 
ning beantragen, da biefelbe angeblich 
von Angeftellten wie von Inſaſſen ber 
Anitalt ftarf befucht wird. 


* Ein Gefebvorjhlag, nah welchem 
ſämmiliche Gefelichaften oder Berfonen, 
welche Eijenbahnbilfets verkaufen wol: 
Ien, eine Licen; erwerben müflen, wird 
der Legislatur zur Annahme empfohlen 


werden, um dem „Scalper“slinmejen | 


ein Ende zu machen. 

* Der Ligarren-Fabrifant Antonio 
Fernandez von 59 Lake Str. wurde 
eitern Abend wegen Uebertretung ber 

temergefeße verhaftet und vom Bun⸗ 
des: Gommiffär Hoyne unter 8300Bürg- 
ſchaft geſtellt. 

’* Der — —— John Coote, 
welcher angeklagt war, den neulichen 
Unfall an ber Yrder Ave. icht 

aben, wurde geſtern don Richter Prin⸗ 

iville freigeſprochen und entlaſſen. 

— 
“ wünfcht. 
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Benefiz für. 


au Dictöria Mark: 
ham: „Der Bibliothekar." _ 
Am nähften Sonntag wird uns unfere 


fändige deutfche ThHentergejelichaft im, | 


Chicago Dpera Houfe, und zwar zum 
Benefiz für Fran Victoria. Marfham 
den ausgezeichneten Mofer’ihen Schwant - 
„Der Bibliothekar“ vorführen und: zwar 
mit folgender Rollenbejegung: 
Marsland, Gutäbefiger € 
Edith, deilen Tochter 
gen Marsland, jein Reife i enard 

aDdonzld.. Juͤlius Richard 
Lothair Mae Donald, deſſen Neffe. . . Theo. Bollmann 
Eva wweöfter, Hefpieitt don Edith.... Tiliy Edelmann 
Sarah Gildern, Gouvernante bei Mersiand 

Bictoria Markham 

Gibſon. Schneider Hugo Schubert 
Leon Armadale Ludwig Kreiß 
Bed Wadford 


dfor 5 Theodor Lieben 
ickſon. Wirthin von Lothair 


Hedwig Lurian 
Robert, Bibliothekar Ernft Sthmeidier 


oh, Kautmerdiener bei Mardland.. ... Adelf Beyer 
Trip. Commiſſionar...... ........... Jacques Luriau 
BERGE nn rasen Set ee Pe Theodor Pechtel 
Wilhelm Aröner 
Hermann Hirihburg 
rau Marfham, eines der beliebte: 
ten Mitglieder der Gejelichaft, hat in 
biefem Stüde entjhieden, eine gute Wahl 
getroffen und ein volles Haus wird fie 
ficherlich dafür belohnen. Reber Thea: 
terfreund Eennt die Leiltungsfähigfeit der 
Künftlevin, jodaß es überflüjfig ijt, noch 
etwas zum Lobe derielben zur jagen. Die 
geſchätzte Benefiziantin hat in dem 
Stüde eine ehr effeftvole Rolle inne. 
— — — — 


Gaſtſpiel der Liliputaner. 


arl Bad 
we. 


Allen Anzeichen nah zu urtheilen, 
wird auch hier der Erfolg der Piliputaner 
ein ganz außerordentlicher fein. Diele 
deutſche Zwergſchauſpiel -Geſellſchaft, 
weiche am nädhiten Sonnt ihr hieſiges 
Gaitipiel im Columbia Teater-beginnt, 
ift in jeder Weife jo vollfommen, daß 
die Deutichen Chicagos fi) freuen joll- 
ten, daß ihnen Gelegenheit geboten wird, 
die Liliputaner in irem brillanten Auts⸗ 
fattungsjtüd „Der Zauberiehrling“, 
welches in New York 150 Aufführungen 
bei ausverkauften Häujern erlebt hat, zu 
bewundern. Die erite Vorftellung wird 
eine Feltvorftellung in jeder Beziehung 
fein, da an jenem Abend der „Zauber: 
lehrling“ mit vollftändig neuen Kojtü- 
men und Dekorationen in Scene gehen 
wird, Die Pracht der Ausjtattung joll 
jede Grwartung übertreffen und das 
fhaufpieleriide Können der Kiliputaner, 
welche von einer Tıuppe von mehr 200 
Künftlern unterftügt werden, gelangt 
im „Zauberlehrling“ zur beiten Ent: 
faltung, da jeder der zehn Kleinen Künft- 
ter eine Rolle inne hat, die feiner Indi— 
vidualität vollfommen entjpricht. 


Auf dem Siriegpfade. 


Sieben Bengel im Alter von 7 bis 17 
Sahren, Joe Mooney, Bat Dody, Phillip 
Henneberry, James Reynolds, oe 
Tuohy, Kohn D’Eonner und James 
Henneberry hatten joviel über Die 
indidnifchen Geijterfänze gehört, daß fie 
beihlofjen, den Indianern auf eigene 
Hand den Garaus zu mahen. Um fi 
mit Waffen für den Kriegäzug zu ver: 
fehen, brachen fie bei einem Pfandontel 
an der Haljted Str. ein und ftahlen eine 
Anzahl Mefjer und zwei Nevolver, fers 
ner Tabak, Cigarretten u. j.w. Die 
Taugenihtfe wurden verhaftet, aber 
Richter Doyle entlieh diejelben auf bie 
Bitten der Mütter der Schlingel, unter 
Verhängung einer Strafe -von $50, die 
er jedoch juspendirte, i 


* Der inefiihe Wafhonkel Sam 
Kee von 410 D. Chicago Ave. ermwirkte 
gejtern bei dem Heiraths-Clerk die Er— 
laubnig, die im Haufe 131 Mohamf 
Str. dienende Polin Paulina Leme als 
ehelih Gemahl heimführen zu dürfen. 
anf Hochzeit wird am Montag ftattfin- 

en. 


Brieftaften. 
UAniragen, denen nicht Die Namen und die 
Worcfieu Der Fragefteller beigefügt find, wer: 
den nicht berütjichtigt. 


% S. Herbert Bismard ijt nicht verhei- 
rathet. 

Peter S. An Deutichland fann ein jun: 
ger Mann, der no nicht arokjährig üit, 
nicht jelbititändig üder jein Vermögen ver: 
fügen. Bis zu jeiner Grofjäbrinfeit vertritt 
jeig Bormund die Stelle des Vaters. 

S.B.%. PBeror Sie etwas für unridh- 
tig erflären, follten Ste fich erit genau infor: 
miren. Die Deutihen Reichötagadgeordyeten 
erhalten feine Diäten, jondern nur einzig 
und allein freie Gijenbahnfahrt. Dagegen 
erhalten die Landtags: Abgeordneten täglich 
15 Mark Vergütung. 

I U. 8. Deder Richter, der einem 
„Court of Record“ angehört, aljo jeder 
County-, Kreis-, Griminal-, Nachlak: oder 
Bundesrichter ift zur Ausjtelluug der Bürger: 
vapiere bevollmädhtigt. Wenden Sie jih an 
den Elerk des GountyrGerichts, dejjen Office 
fih im Gourthaus befindet und der aus den 
Alten Jhnen die gewünjchten Namen geben 
fan. 

Auguft DB. Wenden Sie fi an einen 
der folgenden Herren: ©. &. Mitchell, 453 
WR. Lake Str. (Painter Union 147), Gari 
Sandberg, 141 Milton Ave. (Bainters 
Union 194) oder ©. ®. Obljon, 8106 Hano- 
ver Str. (Union 191). 

Chad. K. 1) Der Gountyrichter hat feine 

ffice im Zimmer 317 des Gountygebäubdes. 

ie fahren mit bem Fahrituhl hinauf. Der 
Bundesrichter hat feine Difiee im Bundes- 
ebäude, Kaffon und Clark Str. 2) Die 
— chlacht fand in den Tagen vom 9 
bis 11. September des Jahres 9 nach Chr. 
im Teutoburger Walde ſtatt. Hermaun der 
Cherusker (Arminius) vernichtete in derſelben 
drei Legionen des Roͤmers Varus. 
enry M. Nach den deutſchen Reichs— 
4 vom 17. Februar beginnt die Ra 
«Tigfeit mit den vollendeten 21. Lebensjahre. 

Gruft 3. Derartige Jrrthümer können 
Sie nur dadurch vermeiden, dab Sie re 
Anzeigen deutlich geichrieben in unferer Office 
abliefern. Bei einer Unterhaltung per Tele: 
phon kann jehr leicht ein Wort mißverjtanden 
werben. 


x. 3. Die Roftverwaltung behauptet, 
bie DaB een Pohiaden mit mehr 
Sorgjalt zu behandeln als gewöhnliche Sen: 
dungen, meiter nichts. 2). Die feuerwehr 
braucht nah eingegangener Feuermeldung 
nur fopiel Zeit zum Wusrüden, als erforder: 
ee — 

annſchaft, Pferde un 
neu Pereitichaft, wu le er 
Minuten ausgerüdt werden fan, 

3.1. Nah Botait, AL, fahren Sieper 
a 
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ne dief er Bode 


fommt nad” 


3ELL 


214, 21@ 218 und 220 State Str., Ecke Quincy, 
und ä 
nehmt Gure Auswahl von Männer: 


Zag 


werth $16, 818, $20 und 922 
— für 


= u | 


Die Aederzieher 


fommen in Uliterd, Top Coat8, pelzbes 
festen und langen Sadröden. Material: 
Kerieys, Chinchilas, Pelzbider und Mel: 
tons, alle Jarben, elegant gemacht und be- 
fett. Diefelben mnrden verfauft während 
der Saijon für 316 bi3 822. Aeden Tag 
diefer Woche nehmt die Auswahl für 89.99. 


Jinder: Anzüge. 


Do 40 
=BELL =BELL 


214, 216, 218 & 220 State Str., Ecke Quincy. | 214, 216, 218 & 220State Str., Ecke Quincy. 
Diten Samitag Abend bis 104 lihr. Offen Samftag Abend bis 104 Uhr. 


find nur reine Wolle und elegant gemacht 
und bejegt. Farben: Blau, Ihmwarz, grau 
und fancy Ched3, Plaids, Streifen und 
bübjche Seidenmiihgungen. Schnit: Eu: 
taway-, Frock- und Sack-Fagons. Ehr— 
licher Werth 816 bis 822. Jeden Tag dieſer 
Woche nehmt die Auswahl für 89.99. 


Knaben: Anzüge. 


714 Knaben lauge H0> ] 

jen Anzüge, Gröpen | 

14 bi8 19 \ahre, frühere | 

Preije $12 bis 816, Jeden | 

- Tag diefer Woche ‚nehmt | 
&ure Auswahl für...... J 


Die Anzüge 
| 
| 


| > Kinder kurze Hoien 
6 Anzüge, Größen 4 
frübere | 


0 | ia 15 Sabre, 
a | Breife 87 bis 39. Jeden 


| 
Tag diejer Woche nehmt | 
Eure Auswahl für...... 


JAMESHWALKERSC 
Ganzwollene Kleiderſtoffe. 


Eine neue Einfuhr von Frühjahrs:Stoffen, haupt- 
fächlich pafjend für März und April: 
Plaid und geftreifte Serges, in fchwarz 3 3 
und weiß; und Sarben, 58 Zoll ... . 
Ganzwollene Plaids, rough I 
150 


finifhed, 38 Sol ....... 
100 Stüde Plaid Cheviots, 
neue Muſter, 40 Zoll .... 
5436ll. ganzwollene Checks 
Echte ſchotliſche Homeſpun und Miſchungen, Brokat 
Kameelshaar-Kleider, Pariſer Muſter, ſowie rough finiſhed 
Cheviots, friſche Waaren und vollſtändig neue Schattirungen 
zu ſehr billigen Yreiſen. 


WABASsH Av. 
. Adams Sr. 


Cents 
Dard. 


Cents 
Dard. 


Cents 
Dard. 


Cents 


IRRE nenne Dard, 


— — 


Wieder ein Madchen verſchwunden. 


Heiraths⸗SZicenzgen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Charles Kroll, Louiſe Boges. 
William Kramer, Lizzie Wilſon. 
Leopold Wollner, Lola Sacks. 
Fred Bannier, Malie Behn. 
Emil Krautwurſt, Emma Meiſter. 
Jacob Goldberg, Annie Bare. 
Frederick Levey, Luey Reiſer. 
Charles Michel, Ida Dautſet. 
Joſeph Stilwag, Albertine Gingrad 
William Guner, Cecelie Dahe. 
Alerander Tupman, Lena Ziegler. 
Nicholas Croßland, Elizaberh Wiik, 
Joſef Gottal, Albertine Schulg. 
Charles Niber, Minnie Schneider. 
Ernſt A. Newmann, Caroline Widmann, 
K. M. Libman, Annie Meyer. 
Otto Keller, Lizzie Ludwig. 
Milton Howell, Mary Smith. 
Hermann Ditimer, Johanna Sranf, 
Hermann Usmann, Bertha Eidmann. 
Charles W. Lußen. Mina Luud. 
Se 
Martiberichi, 
Chicago, 25. februar 1891, 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 
. Gemüſe. et 
Salat $1.40— 81,50 per Kiite, | 
Kartoffeln 95—9Sc per Buihel, f 
Sühe Kartofjein 83— 83,50 per Barrel. 
Yinma: Bohnen 30c per Duart, | 


Die Polizei ift benachrichtigt, daf die 
16jährige Lizzie Walfh feit zwei Tagen 
nicht nach Haufe gefommen if. Lizzies 
Mutter wohnt an der Centre Ave., nabe 
der 12. Str., und glaubt, daß ein 
galanter Gllenritter von Carfon, PBirie 
& Eo. für die Abmwejenheit ihrer Tochter 
verantwortlich it. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Millers, Ind. In den beiden Gebäu— 
den der „Aetna Powder Works“, welche zum 
Waſchen und Miſchen gebraucht werden, fand 
geſtern Nachmittag eine Exploſion ſtatt. 
Beibe Gebäude würden vollſtändig zerſtört 
und vier andere ſchwer beſchädigt. Das Un— 
glück wurde durch den Heizapparat veranlaßt, 
welcher das Gebãude in Brand ſetzte. Die 
Angeſtellten der Mühle hatten eben Zeit ge— 
nug, ſich in Sicherheit zu bringen, als die 
Erploſion ſtattand. Glücklicherweiſe wurde 
Niemand verletzt. Etwa 5000 Pfund Nitro— 
Glycerin wuͤrden vernichtet. Die zerſtörten 
Gebäude werden wieder aufgebaut werben. 

Martinzville, And, Bor einigen 
Tagen jprengten die Teniperenzler von Mor: 
gantown Anñd. Huffs Schankwirthſchaft in 
die Luft. Huff eröffnete jedoch die Wirihſchaft 
in Gemeinſchaft mit Joſeph Coulſon von 
Neuem. Bor einigen Moden brach zwiſchen 
den beiden Geſchäftstheilhabern Streit aus, 
und Coulſon verſchwand. Geſtern Nacht 
kehrte er mit mehreren Wagen zurück und 
führte die geſammte Wirthſchaft nach Naſh⸗ 
ville in Brown County über. / 

Gojbken, Zub. Der berücdtigte Bandit 
Aacob Nagel wurde hier geitern im Haufe 
Yınes Schwiegernaterd Asje Miller verhaf- 
tet. Die gefammte Baude, deren Anführer 
Nagel war, befindet jih nun im Gemahrjam, 

Tipton, Ind. Willem Durham, ein 
mohlgabender, weitlich von bier mohnhafter 
Farmer, fan am Dieitjtag in bie Stabt und 
verkaufte ein Pierdb. Seitdem ijt ey ver: 
ihwunben und man färdtet, daß er ba 
Opier eines Verbrechens geworbeit iit. 

Aurora, ZU. Am SKieiögerihte von 
Kane County dam geſtern der Prözeß bes 
Frl, Emma Wihftadt wider John Hatten-⸗ 
dorfer wegen Bruch deß Eheverſprechens zum 
Abſchluß. Die worenen jprachen der 
Klägerin 86000 Schadeneriag zu. ? 

Beoria, JU Der „Wbiöfeg Truf“ bat 
fürzlih ein ‚Geheimnig von > füuflich 

‚die Kon ber 


erworben, mittelü ı 
ce 
—— 


Rothe Beten $2 per Barrel. 
Weise Rüben 8I—1.25 per Baz=i. 
Awiebeln 83.50 —LMM 
Ginheimiicher Sellerie 20—80c per Dyb. 
Kohl 86—7 per Himdert. 

“TER LEER, 
Belle Rahmbutter 26—27e ver Pfund; ges 

rinaere Sorten varlirend uox 12—24c. 
Butterine ag ver Pfund, 
ä 


e. 
Voll-⸗Rahm⸗Käſe, Cheddar 102 103e per 
Pfund; jeinere Sorten 10—12c per Piund, 
.Abgerahınter Käje 3—dc per Piund. 
: Schweizer Käje 1%—18e per Piund, 


Früdte 
Kochäptel 8334 per Barrel; beffere Gars ’ 
ten 84—85 per Barrel, 
5 Kleiid. 
DRebfleiig 6NAe per Plund. 
Witbd, 
en 83, per Dieb. 


nepien 81.” 50- D d. 
eu 85c—$1.00 a 
flüge l. 


Gerupftes 9: 
ühner 8-93 per fund 
ken 10 —I8t; Anipheee FL--ide Der 
nd. | 
eiigge Gier 166-1626 5 
ET Meyer 
‚arte; 9 


— 
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Cheaterball. 


Am Samſtag, den 20. Februar, fin⸗ 
det eine Wiederholung des von der 
Schaumberg⸗ Schindler' ſchen Theaterge⸗ 
ſellſchaft für ihre Freunde arrangirten 
Theaterballes ſtatt. Um auch den Be⸗ 
wohnern der Weſtſeite eine bequeme Ge⸗ 
legenheit zur Betheiligung zu geben, 
wird das Feſt diesmal in der Aurora 
Turnhalle abgehalten werden, Die Ar: 
rangeure werden wieder dafür forgen, 
daß echter Fajhings:Humor und Garne: 
vals: Ulf bis zum frühen Morgen das 
Scepter führen. 


Dereinigte Sänger und Turner. 


Am Sonntag, den 1. Mär;, findet 
in der Halle des 2. Regiments ein groß- 
arliges Feſt ſtatt, das von den Vereinigten 
Sängern und Turnern zum Beſten der 
Familien der derurtheilten Anarchiſten 
veranſtaltet worden iſt. In Anbetracht 
des wohlthätigen Zweckes iſt ein recht 
zahlreicher Beſuch aufrichtig zu wünſchen. 
Das Programm umfait Anjtrumental- 
und Bokal:Goncert, Schauturnen, Anz 
fprechen und ähnliche Unterhaltungen. 

Turnverein Dorwärts. 

Ein geſchloſſenes Preis-Maskenfeſt 
hat der Turnverein Vorwärts für Sam— 
ſtag, den 28. Februar, in feiner Halle 
arrangirt. Das rührige Feit-Lomite 
bat es ih zur Aufgabe gemacht, mit 
Diejev Feitlichkeit alle früheren Veran: 
ftaltungen de3 DVereins zu übertreffen. 
Es ik jomit zweifellos auf reihesAmüje- 

ment zu rechnen. 
Turnverein Almira. 

Der „Turnverein Almira“ wird am 

amſtag in der Almira Turnhalle, Ecke 
Armitage Ave. und Irving Str., einen 
Maskenball abhalten, für den bereits 
große Vorbereitungen getroffen wurden. 
Die ſchönſten Masken ſollen durch werth— 
volle Preiſe ausgezeichnet werden. 


Teutonia Männerchor. 


Am Samſtag, 28. Februar, veran: 
ftaltet der allgemein beliebte „Teutonia 
Männeror” für feine Mitglieder und 
Freunde in der Gentral Turnhalle, 1105 
-15 Milwaufee Ave., einen gejchloffenen 
Maskenball. Die getroffenen Borkeh: 
rungen laften auf ein gebiegened carne: 
valiſtiſches Amüſement ſchließen. 

Deutſcher Landwehr Verein. 

In der Aurora-Turnhalle arrangirt 
am Samſtag, den 28. Februar, der 
deutſche Landwehr-Verein einen Mas— 
kenball. Bei der Beliebtheit des Vereins 
ind der Gewandtheit der Herren vom 
Feſtcomite iſt ein ſtarker Beſuch und ge— 
diegenſte Unterhaltung zu erwarten. 
Der Ball verſpricht zahlreiche Ueber— 
raſchungen. 

Dramatiſcher Club harmonie. 

Der „Dramatiſche Club Harmonie“ 
feiert am Samitag, den 28. Februar, in 
der Roceiter Halle, 224 W. 12. Str., 
fein drittes GStiftungsfeft, durch eine 
Bühnenaufführung mit folgendem Ball. 

a8 Programm ijt ein vorzüglides und 

jpricht einen genußreichend Abend. 


Deutfhe Kellner. 

Der „Deutihe Kellner-Berein“ ver: 
anjtaltet am Montag, den 2. März, in 
Brands Halle, 162 N. Clark Str., 
einen großartigen Mastenball. Es iſt 
bekannt, daß die jüngiten Feitlichfeiten 
der Kellner mit jeltenem Geihmad 
arrangirt waren, und es wird ung ver: 
fihert, dag das bevorjtehende Feit fich 
würdig an jeine Borgänger anjhliegen 
foll. 

AtcCormids Arbeiter. 

Der von den Arbeitern in VicGor: 
mis Kabrif gegründete „egenjeitige 
Unterfübungs:Berein* hält am Sam: 
ftag, den 28. Februar, in der Arbeiter: 
Halte jeinen 10. Jahres: Ball ab. Die 
Seite des Vereins zeichgeten fich Ttets 
durh Gemüthlichkeit aus, und fo Hit 
denn auch wehl diesmal eine recht rege 
Betheiligung zu erwarten. 

Spätere Seite. 

Für Samitag, den 7. März, werden 
folgende Felte vorbereitet: 

Aurora: Turiwerein: Breismasfenball 
mit Bühnenaufführungen in der Aurora: 
Turnhalle, 

Oldenburger Verein: Geſchloſſene 
Abendunterhaltung und Tauzkränzchen 
in Wendels Halle. 

Schleswig-Holſteiner Sängerbund: 
Maskenball in Hondorfs Halle. 


1. — 


Bauerlaubuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
F. Harke, MRöck. Frame Flats mit Keller, 
8807 Sommercial Aoe., ST09y; Thos. Gor⸗ 
‚2fſtöck. Frame Flats mit Yaden, 874) 

ba Str., 82400, Wm. DE Dandley, 
Backſtein-Flats mit Baſement, 4434 
igley Ave., 54000; Win. Staiford, Atöck. 
ame⸗Flats mit Yaden, 8501 Buiralo Ave., 
2300; Keau 9%. Kramer, 2ſtöck. Frame— 
Nlats mit Yaden and Barement, 7544 Dob: 
fon Str., 82WO; 9%. M. Straton, 2itof. 
Backſtein⸗Flats mit Baſement, Wharton und 
650. Str., 83000;: Vernon Lee, 2 Lſtöck. Back 
ſtein⸗Flats mit Baſement, 61. md Monroe 
Str., 83800; J. D. Iaylor, 2itöd. Aranıe 
Slars, 447 Gedar Etr., 82000; John Met 
fon, 2itöd. Krane: las mit Baſement, 5725 
Mtlantic Str., 83500; Huste, Nefoin & 
Knowek, AMöck. Frame-Fabrik, 491016 Pau— 
Yıra Str., 81600; M. Marquardt, 141töd, 
Srame:Gottage, 95. und Gliiabethb Str., 
81500; Bm, Ont, 2itöd. frame: Rlats, 
Tracey Ave. md 45. Str., 81300; A. Mar: 
ben, 2itöd. VBadjtein: Kat mit Keller, 115 
MR. Chicago Ave., 83300; ©. . Garter, 
Sirök. Padjteinshabrif, 124-126 N. May 
Etr., 820,000; 3. 3. Strong, Baditein- 
Bajement, 3508 Dearborn Str., 81200; Jas. 
Sobnion, Btöd. Vadkteinsislats mit Keller, 
2743 Wallace Str., 84600; W. Welch, Ztöd. 
Baditein:lard mit Keller, 1185 JultonStr., 
8270; Dt. Salomon, .2itöd. Baditein- 
brif, 104-108 N. Oakley Ave., 85000; 
oh Berry, Aöf Baditein- Gebäude mit 
iciement, Paden und Barlore, 581 W. 
kadiion Str, 814,000; B. A. Long, 2itöd. 
Trame:-Wobnhans, Waihington Ave. und 
Franffin Sıir., 81700; 
2ftöd. Arame- Wohnhaus, MW. Aadion 
Eır., 82000; Joe Giojfi, 2itöd. Qramen 
EL dt, 

Chicago 


fats, 723 Racine Ave., 82600 ; 
töd. Yaditein-Anbau, 502 WM. 

81200; 8 I Billard, Möd. : 
Hlats mit Dajement, 364 JohnjonStr,, 


798 Elkgrove Str 


rn 


wgilfon, Litöd, 
Laben, 606 


ran RR. Miller, - 


ae u u — —— En —— — — — 


700; in. Wisfi, Sitöd. Vaditein: lats 
mit Balement, y 
1, x 2 J x . vEzE 


"in Aufregung. 


2 » : — 
Ein entfegliches Um: 
Stadt Brooklön, N. 
der Bevölferung 
Preſſe auch des ge 
Rn: 

einem namentlich von Deirtichen E 
ten Stadtviertel Brooffyns, geräth ein 


Tiamsburg, 


. 


bölzernes Miehtshaus in Brand. Die 
ftaubtrodene Bude ftand im wenigen 
Minuten Lichterloh in Flammen, und 
obwohl die Feuerwehr prompt zun 
Stelle war, fam fie do in diefem Falle 
zu fpät. . Eime Mutter mit ihren bier 
Kindern war elend in Flammen umd 
Raud) erftidt, Die Treppe zu ihrer im 
dritten Stodiwerf befegenen Wohnung 
war theil3 abgebrannt, theils war fie 
durdy dichten erftidenden Dualm unzu: 
gänglid, Eine Rettungsleiter, oder 
ein Neihausgang — wie jolhe von 
dem Charter der Stadt Brooklyn allen 
Hauseigenthümern bei ftrenger Strafe 
zur Vorjchrift gemacht find — war nicht 
vorhanden. 

Als die Feuerwehr endlich das dritt: 
Stodwerf erreicht und das Zimmer der 
armen deutichen Wäfcherin Yrau Henry 
geöffnet hatte, bot fich ihnen ein erfchüt- 
ternder Anblid. Die arme Mutter lag 
todt am Boden; ihre beiden jüngjten 
Kinder, gleichfalls todt, ihr zur Seite, 
Ein anderes Kind war auf dem Beti 
verendet, während die beiden älteften, 
ni. Seficht und. Händen fehredlich ver- 
brannt, dicht am Fenjter todt gefunden 
wurden, two fie wahrjcheinlich den ver 
zweifelten Verjuch gemacht hatten, etwd® 
friihe Luft zu fchöpfen. Schrediich! 
wird Mancher ausrufen. Hoffentlid 
wırd doch der fahrläfjige Eigenthiimer 
zur Rechenichaft gezogen werden! Viel: 
leicht; wahrjcheinlich aber nit. 
der Many Eug, jo geht er einige Wochen 
auf’3 Land, Ingt dann vorfidhtig aus, 
ob die Auft rein üft, faffirt nun in aller 
Stile ohne Auffehen feine Verfiche: 
rungspolice ein und — baut eine neue 
Menfchenfalle und Zunderbücie.. Wie 
follte e3 auch anders fein? Much für 
Brooklyn gilt das fjhhöne Wort, das 
nirgendivo jo jehr zu Ehren gefommen 
ift, wie hierzulande, da& nämlich nichts 
fo hei; gegeljen wird, wie e3 gefodt 
wird. Die öffentliche Entrüftung Ichlägt 
anfänglich Haushohe Wellen — bo ſchon 
das nächſte „ſenſationelle“ Ereigniß 
löſcht die Erinnerung an die arme ver- 
brannte Proletarierfamilie aus, als 
wäre ſie nie geweſen. 

Und das ſtrenge Geſetz und ſeine 
Wächter? Ja, damit hat's gute Wege. 
Ein ganz ähnlicher Fall kam vor weni⸗ 
gen Jahren vor einem hochweiſen Stadt⸗ 
richter in Brooklyn zur Entſcheidung. 
Ein deutſcher Kürſchner war durch ein 
plötzliches Feuer gezwungen worden, 
aus ſeiner Dachkammer den gefährlichen 
Sprung auf die Straße zu machen, wo— 
bei er beide Beine brach. Er verklagte 
die Eigenthümerin, welche gleichfalls die 
Feuerleitern am Hauſe „geſpart“ hatte, 
auf Schadenserſatz. Der jetzige Marine- 
ſecretär hatte die wenig beneidenswerthe 
Aufgabe, die Verklagte zu vertreten. Er 
beſtimmte den Richter dazu, die Klage 
des armen Kürſchners abzuweiſen. Und 
warum? Nicht etwa, weil dieſer den 
Beweis ſchuldig geblieben. Keines⸗ 
wegs. Nichts konnte thatſächlich klarer 
liegen, als jener Fall. Aber die Ver⸗ 
flagte wie3 nad, daß der Simmerbers 
bes BVerunglüdten das Haus von ihr 
nad) genauer Befichtigung ohne Yeuer- 
feiter gemiethet hatte. _ Deshalb — jo 
foigerte Herr Tracy — habe der Ber- 
miether ftillfchweigend auf alie Entichä- 
digung wegen der fehlenden Feuerleiter 
verzichtet, und der Aftermiether — eben 
jener Verunglüdte — Tünne natürlich 
nicht mehr Rechte von feinem WVermie- 
ther erwerben, als bdieier jelbit beia. 
Der Richter pflichtete dem bei und wies, 
wie gejagt, die Klage ab. 


Herrliche Argument! Die Stadt 


‚Brovflyn fan fi) wahrlih zu ihren 


| 
| 
weiten Richtern gratuliren, die das | 
AUBE_ jedes‘ Auräiten, den Unterjchied | 
zwijchen öffentlichen ımd Privatrecht, | 
nicht Fennen. Szene feuerpolizeiliche | 
Verordnung, die die Uebertreiung mit | 
Strafe bedroht, jchafft eine allgemeine | 
Verpflichtung zwijchen Figentbümer und | 
Commtne, nicht zwijchen Jenem und | 
veiien Diiether. Diejer Tann nimmer: | 
mehr auf dieje Wohlthat gültig verzich- | 
ten, weil er gar nicht der Berechtigte üit. | 
Sein Schadenerjag-Aniprud ergibt fich 
unmittelbar ang dem Delict, d.h. jener | 
Beiegesürbertretung, nicht aus einem | 
Sivilvertrag über die fyeuerleiter, der 
gar nicht eriftirt. Ein Verzicht auf die | 
solgen aus einer Verlehung jener VBor- | 
jchrift wäre ungefähr ebenjo gut benf- | 
ber, ald -wenn- fi) Nemand in eine | 
Mörderhöhle begibt und den _ 
Mördern gegenüber feierlich für fd 
und feine Kindesfinder auf. alle Ent: | 
fchädiqung wegen jeiner Ermordung 
Verzicht leiftete. Oder ein viel näher | 
liegender Fall: | 
Ein Fadrikjerr, der in feiner Fabrit | 
feine einzige Der vom Gejeß unter | 
Strafe gegen Unterlafjung vorgeichrie- | 
enen Schutzvorrichtungen angebracht 
hat, ſtellt Arbeiter an. Natürlich ſehen 
dieſe Leute auch ſofort, daß die Schutz⸗ 
vorrichtungen nicht da ſind. Läge 
darin etwa auch ein ſtillſchweigender 
Verzicht auf jede Entſchädigung wegen 
Verletzungen, die dem Arbeiter in Folge 
des Fehleus jener Schutzvorrichtungen 
zuſtoßen? 


Deutſche Generaͤle Aber Sherman. 


Der Berliner Correſpondent der 
„New York World“ hat ſich die Mühe 
genommen, eine Anzahl bekannter deut⸗ 
iher Generäle aufzuiuchen, um fie bes 
Dr ihres Urtheils über die ſtrategi⸗ 
chen Fähigkeiten des verſtorbenen Ge 
nerals Sherman zu befragen. Moltte 


ſagte: 

„Ich habe über Shermans Leben 
feien, habe aber nie = gefunden, die 
iten jeiner mifttärtichen Garriere 


Einge | 
ya ftubiven. Cr war jedenfalls in jeder 


Binjicht ein ichneter 9: 
—* — —— 


nz 


nen Selb Ber Dee Haie 


Bid und eijernem Willen. Seine 


Operationen in Georgia werben immer 

muftergiltig bleiben.“ 

. General Berby dır Bernois, der Bor- 

gänger des General3 von Kaltenborn- 
trahau als Krisgsminifter, bemerfte 

Folgendes: 

„Ehe ich ein Urtheil abgäbe, weiches 
Sherman Gerechtigkeit widerfahren 
fafien fönnte, müßte ih natürlich 
ba3 reiche Material, welches fich mir in 
feiner militärijhen Laufbahn darbietet, 
genauer jtubiren. Gein Marih an 
bie See war ficherlich das Werf eines 
großen Heerführers.” — 

General von Eftorff, Departements» 
Chef im Kriegaminiftertum, jagte: 

„Su militärischen Kreijen Deutſch⸗ 
lands gilt Sherman als eifterder aus: 
gezeichnetiten Generäle der modernen 
Beit, nicht nur in Bezug auf das Aus- 
führen fühner ftrategiiher Mapnah- 
men.” — 

Das interefjantefte Urteil von allen 
war mohl dasjenige des General von 
Tayjon, welcher in feiner Stellung ala 
Chef der Hiftoriihen Wbtheilung im 
großen Generalftab jedenfald am 
Meisten Gelegenheit gehabt hat, den 
amerifanifchen Bürgerkrieg im Allge- 
meinen und Shermans Antheil ax dem: 
jelben im Bejonderen zu jtudiren. 
Beneral von Tayjon jagte: 

„General Sherman war ohne Ziwei- 
fel einer der größten Heerführer im 
amerifanijchen Bürgerfriege. Er zeich» 
nete fich aus durch jeinen Haren Blid, 
jeine fcharf ausgeprägten ftrategifchen 
Ideen und, vor allen Dingen, durd; die 
eritaunliche Energie, mit welder er 
diefe Seen zur Ausführung brachte. 
Er wußte Alles feinen Abfichten nugbar 
ju machen und hielt oft unter den un- 
günftigiten Verhältniſſen mit eijerner 
Bähigteit an jeinen Plänen feit. Auch 
verftand er e3 vortrefflich, feine Armee 
für ihre Aufgabe vorzubereiten. Sein 
berühmter Flanfenmarjh an die See 
jeste die ganze Welt in Erftaugen. IH 
ihäge an Sherman bejonders hoch die 
geniale Fähigkeit, mit welcher er nad 
den trieten Regeln ftrategiicher Kunft 
die einfachſten Ideen mit den einfachſten 
Mitteln auszuführen verſtand.“ 


Ein Arzt in Schwulitäten. 


Am 16. Februar ſtarb das drei Mo— 
nate alte Söhnchen des Robert Walker 
und zwar, wie dieſer angiebt, in Folge 
falfcher Ärztlicher Behandlung durch Dr. 
E. P. Murdod. Um die Deffentlichkeit 
der Verhandlung zu vermeiden, wurde 
die Angelegenheit auf Borichlag des 
Arztes einem Firhliden Schiedsgericht 
unter dem Borfite Bifhof Fallows 
unterbreitet. Diejes jprach dem Pater 
einen Schadenerfat von 81200 zu, wel: 
hen Dr. Murdod jich indeh zu zahlen 
weigerte. Walker hat nun bei Richter 
Baker gegen den Arzt eine Schadener: 
fatsflage in Höhe von 85000 anhängig 


gemacht. 


Todes fãlle. 


Im Nachſtehenden verdffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, uͤber deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zugtng: 

Chas. Walter. Altenheim, 79 J. 
De Teufel, 48%. 2M. 

eter Yulbad), 872. Toff Str. 
Margaretha Frey, 45 Diobanf Str., 21%. 
Thomas Böll, 413 ©. Morgan Str., 22 
Katbarına Hofmann, 1652 N. Hal 
Louiſe Mewes. 151 93. Str... 705. F 
Frank Zilihart, 1587 Milwantee Ave., 63. 6 M. 
Mar Schhnudert. 172 Gleveland Uve.. 47 5. 
M. Halte, 413 ©. Morgan Str., 221. 
Gecilie Robrbady, 3929 Hart Ave... 5 M. 
Yeilhelm Baner, 8704 Erhange Ane., 37%. 
Si ojeph Müller, 5447 Kimbarf Ave., 66 X. 
Sohanna Köhler, 117 Earolia Str., 10T. 

elene Hoffmann, 144 Elybourn Ave., 4 M. 

Harry Blumenthal, 65 Bunter Etr., 6M. 14T. 
Daniel Kaufe, S1J. 
— — — — — 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium — The Soudan. 

Grand Opera Houfe — GlevelandMinjtrel3. 

Chicago Opera Houje — Rraneis Wilion, 

Columbia Theater — A Barlor Match. 

Hooleys — Ruſſell's Comedians. 

Haymarket — Joſeph Murphy. 

Academy of Muſie — Wife for Wife. 

Jacobs Elark Str. Theater — Hands Aeroß 
the Sea. 

Windſor — A Pair of Jacks. 

Alhambra — Vesper Bells. 

Havlins — Little Lord Fauntleroy. 

Criterion — Frank L. Frayne Go. 

Peoples — Louiſe Dempfey Burlesque Co. 


Begrabnitg⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
Hiefert imnerbalb einer Stunde. Gallaghers 
Wabaſh Avbe. und Mouroe Str. ib lLijs 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten bie traurige Nachricht, daf 
unser vtel gelichter Sohn Frank Silihart im Alter 
von 2 Jahren und 6 Monaten nad) furzem aber barteıı 
garden Tanft dem Herrn entigtafen it... Die Beerdi- 
gung findet Freitag, den 27. Febr, Nam. 2 Ubr, 
vom TIranerhaufe, 1587 Milwaufee Ave, auß itatt. 
Un fille Theilnabme bitten die betrübten Eltern 
6 Konftantin und Ana Zillhert. 


Tores: Anzeige. 
Court Schiller, No. 26, I. O. F. 


Sen Beamten und Brüdern zur NRakhrict, dab Brus 
der Peter Aulbah am 24. d. M. geftorben ift. Die 
» eerdianna findet am Freitag, Morgen? 10 Uhr vom 
Trauerhanje, 872 W. Pott Str, ausnad Waldheim 
ſtatt. Jakob, O. F. 

6 6. Kod, Für. Ser. 


"Große 
demokratiſche 


Muſſen berſammſung 


in der Nordſeite Turnhalle heute. Donnerſtag, 
den L6. Februar, Abends präciſe s Uhr. 
Folgende Herren werden Anſprachen halten: 
Son. De Witt G. Erregier, Son. Bm. J. 
Ongliih, Emil Södhiter, Fred. Grica: 
beimer, Georg D. Stamıper. 2 


(irosse Massenversammlung 
aller Mlöbelarbeiter, 


am Donnerftag, den 26. Februar, 


in Zepfs Salle, @de Desplaines und Late 
ir. Der eanifator R. Braunihweig don Rew 
ort und anbere Redner werden in verichtebenen 
sachen fprehen. Kommt Alle, eö gilt uuiere Orga- 
nijation zu ftärfen. mödo1 


ARE CHICAGO OPERA HOUSE 


Sonntag, den 1. März 1891: 
Benefiz für Dictoria Marfham. 
Der Bibliothekar. 


Säwant in 4 Akten don ©. von Moter de 


nat fpart 8100 in’6 Jasren. 


re 


— 
Thatſachen. 


MWenn Ihr bemerkt, daß Ihr Euch in der 
ze ae Ze ER befindet, fd taumelt 
en = wie von ie on 
etrofien. enn hr bemerkt, rs 
* leiden Eure Gejundheit uutergräbt, jo fühlt 
Ihr Euch wiedergedrüct und poller Furt dor ber be- 
vorftehendern Gefahr. Dann fangt Ybr an, egen zu 
tämpfen; zuerft mit Diuth- und Hoffnung. aber von 
Tag zu Tag wird die Kraft Eures Berjted und Hörpers 
—— hr — Euch zu leiden und werdet 
id gei dem 
heuer: 


t 
liſtige⸗ 


Haven irgend eines ſonſtigen Unge⸗ 


Wenn Ihr noch Spannkraft genug beſitzt. Euch zu 
bemüuhen, geſund zu werden tonũt Ihr — 
derBürbde entledigen, die@uer Leben elend wagt Leidet 
Ihr an Eatarrh.! heumatismng Duspepiie, Dämorrbois 
deu, Veritopiung, Geihwüre, Krebs, Blutvergiftung, 
Ausihlag, Fyinnen, weibliher Schmwäde, Nervenzer- 
rüttung, Hautfrankheit, Drüien, Bandıvurm, Ajthma, 
Leiden der Harnorgane, der Leber oder Nieren, fo 
zögert nicht länger. hr verliert täglih an Boden. 
Hunderte der beiten Bürger Chicago® haben bereits die 
von der Godmopolitan Dispenjarn gebotene Ge= 
legenheit benügt und find geheilt worden. Lefet die 
nanjtehenden Veugniiie don einigen mwohlbefannten 
Pürgern: 


Seit drei Jahren habe ih an Nervenihiwädhe und 
Katarrh gelitten. Unter den vielen Nervenleiden, mit 
denen ich behaftet war, war gejtörte ud micht erfri» 
Ichende Nachtruhe das hauptiächlidite. Nach acht- 
wöhentliher Behandlung in der Gosmopolitan Dis- 
penfary bin ich pollftändig toieder hergeitellt. Chicago, 
ben 19, Febr., 1691. a Stähle, 1329 Wabafh Ave. 


Ih habe mich von den Aetzten der Codmopolitan 
Dispenfarn ivegen Ratarrh behandeln Laffen und meine 
Gefundoeit ijt entichteden befier geworden, obwohl 
meine Kraufheit eine lange, fait von der Stindheit her 
eingeivurzelte war. SFebr. 6. 1891, . Mohnile, We: 
ver, &ce County, Zora. 


Nachdem ich mich d n.den Aerzten der Codmopolttan 
Dispenjary wegen Nerven: und allgemeiner Schwäche, 
verbunden mit Herz: Affectionen, hzbe behandeln Iaf- 
fen, kann ich ehrlich behaupten, daß ich mi wie ein 

anz anderer Menjch befinde... - Ich fühle mich fo qe= 
und wie jettal3 in meinen: Ceben. Ach wurde beiler 
von Beginn der Behandlung an. Chicago, JU., Febr. 1. 
1891. Andrew PBeterfon, 295 Milmwautee Ave. 


Hiermit bezeuge ich, daß ich mich während eines Mo- 
nats in der Goßmopolitan Dispeniary wegen einer ber- 
alteten a babe behandeln lafjen..Ych wandte 
mich an dielelbe zum wede der Behandlung, fand fo« 
fortige *eiferung und befinde mid jest verhältnik- 
mäßig beffer als Ah Jahren. 


Meine Nieren, die vollftändig die Thätigfeit einge» 
ftellt h tie, wurden in derfelben Zeit wieder zu bem 
nerinalen Zuftande zurüdgebract. cd werde edem, 
der fid) art mid) um Auskunft werdet, gerue bieje Aus— 
fagen beitätigen. Febr. 7, 1891. Y W. M. Bor 
622, Naſhville, Jowa. 


Ich ließ mich in der Cosmobpolitan Dispenſary wegen 
Lungenbeſchwerden und Blutunregelmäßigkeit dehan- 
dein. Nach Beendigung der regulaͤren Kur bin ich ſo 


geſund wie eine Glocke üud befinde mich ſo gut wie je⸗ 


mals in meinem Leben. $yebr. 9. 1891, John LXynch, 


2929 Archer Ave. 


Nach vielen Sahren - de3 Leiden? an meiblicher 
Schwaͤche und chroniſcher Verſtopfung der ſchwerſten 
Ari, bin ich erfreut, beſtäligen zu tönnen. daß ich von 
dem erwähnten Leiden durch die Behandlung in der 
Soömodolitan Dispentary gebetlt bin. Chicago, Sil., 
Febr. 11. 1891. Mrs. George Engel, Kedzie Ave. 


Die Eosmopolitan Dispenfarn ift ein medizie 
nifhes und mwundärztliches Smititut gegründet mit 
einem completen Stab erfahrener und berborragen= 
der Epezialiiten, zur Heilung alter Krankheiten und 
Körperfehler; wie die großen Sofpitale Berlins und 
Zonbond unterhaiten fie ein ungejeurss Privat» 
Kabsratorium unter dberAufficht eines erfahrenen 
Ghemiterd. NAüc neueiten wifienihaftiihen Hilfs- 
mittel für die Heilung Kronifcher und eingeronrzelter 
Krankheiten. Alle Leiden privater Natur, „Nerbeits 
Ihmwäcde*, Mangel an Jugendfraft bei Männern, die 
Folgen von Ausfhmweifungen, Weberarbeiten oder un 
regelmäßigem Leben werden pofitiv geheilt. Die 
Preife find jehr niedrig, und Eonjultetion und Uns 
teriuhung frei für diejenigen, bie fidd behandeln lafs 
jen. Medizinen angefertigt. 


OSMOPOLITAN 


CHARTERED 


ISPENSARY 


Ede Wabajh Avenue und Madiion Strafe. 
Offen von 9 Uhr Morgend bi8 9 Uhr Abends, 
Eonutagd von 9.30 Morgens bi 4 Uhr Nachm. 


Auswärtige Patienten werden brieflih mit unfehls 
baren &rjolge behandelt; ein Befuh erwünidt, 
doch nicht nottyweridig. Mediziner werden ficher und 
ohne Aufiehen au erregen, nach allen Theilen des Lan⸗ 
des veriandt. Schreibt nın Proipefte oder Eymvptomes 
Formulare zum Wusfititen, : umd toir werden einen 
Brief, .der Eure Krankheit vwoliftändig erklärt, jowie 
Rath ertheilt. frei zuridichiden. 





Ausfellungs - Gebäude, 


Offen von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abds. 
Sonntags von 2 bis 5 Uhr Nachm. 


jede anderen 


Anfiteigen ! 15 Minuten. Anfiteigen! 
Berfehlt nicht, Diele? Wunder zu jehen! 





Exrfer Iahres-Lall 


veranftaltet vom 


Independent Improvement Club 


of BRIGHTON PARK, 
am Samitag, den 78. Febr, in yastings 
Halle, Aiiier Ave und Broad Str. 
Eintritt 50 6&t8., für Herr und Dame. 
doja4 Das Eomite. 


10. JAHRES-BALL 
—  — 
Gegenfeitigen linterftügungsvereing, 
— gegrimdet durch Die Arbeiter von — 
McCormicks Fabrik, 


am Samjtag. den 28. Februar 1891, in der 

Arbeiter Halle, 368 W. 12. &tr,, ®te Waller. 
Tittet? < Sc. Anjaug 8 Uhr Abends. 

Alte reunde und Belamıte jind hierdurch eingeladen. 

didofa6 Das Enmite. 


"THE WM. SCHMIDT BARING CO, 


75, 77, 79, 81 Elybourn Ave. 

Den maßloſen Hebereien von Seiten der Bäder- 
Union, weiche unjere Waaren boycotten will, zu ent» 
geanen, bitten wir ein rechtlich geliuntes Publikum, 
unjer 

Brod, Zudren, Cracers eir,, 
welche bei den ıneiften Grocer® zu haben find, zu ber 
langen. Man wird fich danı überzeugen, daß unfere 
Badwaaren im jeder Beziehung ausgezeichnet find, 

2ufb3m2 


Große Gala : Eröffnung. 


. Dem geehrten Rublifun von Chicago zur Kunde daß 
ib Ponneritag, den 25. Zebruar, präcije 
10 Uhdr meine neue Wirtyigait, genannt j 


„Der Buickrrboder“ 
eröffite, ; 

Für feine Rüde, reine Getränte und gute Bedienung 
it beften® gejorgt. Um gätigen Zuipruch bittet der 
Eigenthümer FRANZ DOKNER, 
dimide 178 und 180 ©. Madlion Str. 


Stenern für 1890. 


Sir eriparen dem WEST TOWN zwei (2) Pro- 
cent, wenn Sie Ihre Brundeigenthuumsiteuern im der 
Difics des Melt Town Soflectors, Haymnarket Theater 
Gebäude, 1851, Madijon Str., jeit bezahlen. 

d. © Banjen, 
10mz1 Collector. 


BE BER TER Let 
urean cago Bü Is ern n 
292 5. Ave. 58 ab 


GERMANIA WÄITER UNION, 


133 N. Elart Str., 
CGelephone 35836. Chirags. 
Waters, Warkeeperd und Lunch⸗Counter ⸗· Men ſind 

jeder Zeit zu haben. 


Nähere Auskunft erfheilt der,Office Gelretär, 133 
nuren ER Tr on dofanıs 


Snternational Banverein. 


Siäer zum Sparen 
i wird Geld 


geborgt zu 834 Progent. Metien fin 
fen 1 Mn Dffe, das © 


Bauen; 75 Eentd pro Mo Ä 
jent zu verkaufen 


— 


THE UMBIA. 


COLUN 


Sonntag, den I. März 
a SER Ten 


Liliputaner. 


Die zehn Heiniten Schaufnieler der Welt, von 18 bis 
48 Jahre alt und nom 28 bis 38 Zoll bo, unterftügt 
don einer ausgezeichneten Gejekihaft von mehr als 
200 Künjtlern. 

Der größte Erfolg, den je eime deutiche @eiellichaft in 
Amerika erzielt hat. 150 Mal in New %Yoxt, 50 Dial in 
Philadelphia. 


Der Zanberlehrling. 


Große Ausftattungssfyeerie in 4 Alten und 9 Bildern 
von Robert Breitenbady; Muiif von Earl Jojeph. 
Neue Eoftüme und Dekorationen. 

Zwei große Balleis! . 
Sohzeitärcigen Der Automaten. 
DaB Reid der Spirle! 
Matinces Mittwod und Samftag. Pueile der Pläße: 
25c, 50€. Töc, 81.00 und 81.50. Der Vorverfauf der 
Pläge für die VBorftelungen der Liliputaner beginnt am 
Donneritag, den 25. fyebr., an der Katie ded Kolumbig 
Theaters. 


HERMANN G. ZIPPE, 
BUCHDRUCREREZETI, 
— umgezogen von. — 

175 W.Randolph Str.,nah 212 W.RandolphStr., 

zwi. Haljted und Green Str. dimbia6 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort 2a Dielen ee 
Berlangt: Mäuner und Anaden. 


erlangt: Ein Geihirrwäiher und ein Waiter im 
Reftaurant. 233 &. Randoiph Str, 5 


gehen, der 
N. € - 


Qerlangt: Ein junger Mann, 15—18 
engliid fpricht, im Saloon zu arbeiten. 
13. Str. und Eeitre Ave. 

Verlaugt: Ein flinfer, reinliher junger Mann, im 
Saloon. 1075. Ave. 4 

— — — ——— — — 

Berlangt: Ein junger Mann in der Bäckerei, um au 

Brod mit zu helfen. 307 S. Weſtern Ave. 


Leute zum Schindeln. 48 W. 19.Str. 4 
Verlaugt: Dry GSoods⸗Clert. Kleines Gehalt im An⸗ 
fang. Adr. D. 55. Abendpoſt“. di4 
Berlangt: . Eın lediger Shuhmader auf Reparatur. 
77. Dladiion Etr. J 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Bügler, 3 Majhinenmädden an Ho» 
fen zu arbeiten. 1054 Neljon Str., Yate View. dfra 
Terlangt: Ein Junge zum Zeitung tragen. 
Rincoin Ave. 
_Perlangt: Ein guter Rod» und Hojenmacher. 45 
Yullerton Ave. dfra 


Berlangt: Ein Junge welcher die Bäckerei erlernen 


‚mil. Ede Wabanfia und Bafil Ave. 


Derlangt: 2 junge Gärtner oder Arbeiter, die mit 
Gartenarbeit vertraut find ud Luft zum arbeiten ha= 
ber. N. Fuß. 459 GE, Divifion Str. 4 

Berlangt: Ein junger Mann zur Arbeit in einer 
Apotbefe, oder um das Gefchäft zu erleınen. Muß zu 
Hanie wohnen. 477. Dıpiiton Str. dfrt 

Verlangt: Ein Mann im Saloon zu arbeiten, der 
Lund auffchneiden und eine Kuh melfen Tann. 3925 
©. Halfted Str. 4 


Derlangt: Schuhmacher, die fih im gt hass aus · 


bilden wollen, finden Gelegen heit. die hdochſte Ausbildung 
in der geometriſchen Zuſchneidekunſt ſich anzueignen 
Aug. Hanfen, 871 Lincoln Ave. 19febdojadidofadi? 

Verlangt: Eine dritte Hand an. Brod. WON. Hal- 
fteb Str. midos 





Verlangt: Ein quter Junge don 14—15 Jahren im 
Miihgeihäft. Nachzufragen 500 I. 14. Str. mdo4 


Berlangt: Ein guter Wagenmacher. 680 Lincoln 
Ave. mdo4a 
Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei zu arbeiten; 
en ber etwa veriteht wird vorgezogen. 137 Genter 

T. mdo4 





"Berlangt: " 2 zuverläffige, gewandte Männer als 
Agenten, müjlen deuti und polnifch fprechen. Nühs 
mafdinen-Geihäft. 627 Noble Str. 23febimws 


Verlangt: Ein guter Barbier. 1529 Diilmautee Ave. 


Verlanat:, Anttändiger, junger Mann (wicht Über 20 
Sahre alt) im Barbiergefchäft als Lehrling. Näheres 
3329. Kinzie Str. dimidos 

Berlangt; Gute Bügler an Shoproöcken. Stetige Ir 
beit. 38M. Divifion Str., hinten. dimidofrs 


idia Redal 
dmdo4 





Berlangt: Ein guter Tabatitripper. 
fted Sir. 

Derlangt: Erfahrene Bauvereins-M enten. Some 
million 9 vun Trank Eleveland, Zimmer 16, 
182 Dearbora Str. _ 19n32 
_ Berlangt: Schneider und Andere, die daB vratiſche 

uſchneiden gleich an Stoffen für Cuſtomers oder 

holeſalegeſchafte exlernen wollen. 212214 ©. 
Halſted Sir. 27jalm2 


Mädchen, 


Berlangt: Frauen und 


Käden und Fabriten. 

Verlangt: ine Unterrichtgeberin ar Nähmaichi- 
nen, muß deutſch, böhmiſch un, engliſch ſprechen kan— 
nen, und eine, die deutſch und engliſch ſpricht. Whee— 
ler & Wilfon, Mia. &o., 185—187 Wabaih Ave. doird 


Berlangt: Mehrere Handmäddenr, jowite Maſchi— 
nenntäbchen an guten Shopröcder Nachzufragen: 
1062 Oakley Ave., zwiigen 22. Etr. und Wloore Str. 

dofriamos 


Derlangt: Ein gutes, deutiched Mädchen, um im 
Bücker-Store zu verfaufen und für einen alleinftehenz 
den Manı die Feine Haushaltung zu führen. :ohn 
84. Adreſſe E. 7 „Abendpoſt“. 5 


VBerlangt: Eine geübte Büglerin für Damenkleider 


in der Färberei von 5. Strauß, 398 Lincoln Ave. 4° 


” Berlangt: Ein Mädchen, welches das Kletdermachen 
erlernen will. 48 Gleveland Ave. 4 


Verlangt Nett finte Mädten. Ehicage Embroi- 
dery Wort3, 13—24 W. Randolph Str. 4 
— Strophut-Räherinnen verlangt; nur geübte Hände 
brauchen anzufragen. 2225 Arder Ave. diiad 
” Berlangt: Mädchen an Tüheeler & Wilion Maichi- 
nen. 5TEN. Market Str., nahe North Yive dfius 


Berlangt: Mädipen au Hofen. 773, Huifted Sr, 
i-ja 

Verlangt: Mädchen, Anopflöcher zu finifben; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. ALTEN. Alyland Ave. dmbot 
„Zerlangt; Im Inftitut für Kieidermacherinnen Dar 
men, die dad Zuihnriden von Sleidern, Jaden, Marnts 
tillen und Kindergarderobe gründlich erlernen wollen. 
212—214 ©. Hatjted Str. ZTjalınz 





Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen in einer Familie von 
3, 2180 Eoınmercial Str., Ravensiwood. dındos 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 171 Biiiel 
Str. Be g dmdod 
Eu guted deutiches oder jcandinudiirkes 


Berlangt: c 
Fir allgenteine Hdusarbeit in 19H N. Saiited 


Madchen 
Str. 
Ein tüchtiges Radchen für allgemeine 


muß Liebe jr Kinder haben. Guter Yobn. 
dimidos 


—— 
Hausarbeit, 
360 Sentre Sir. 


" Perlangt: 50 Mädsten für allerlei Hausarbeit. Fran 
Koeller, 507 Sedgwid Str. midofrias 


Verlargt: Ein Meines Mädhen von 12—14 Jahren 
bei Hausarbeit zu helfen. 3326 Lundys Laue, zwiſcheu 
33. und 34. Str. Man nehme Arder Ave.»Card. mdo2 


Verlangt: Eine Shweizerin oder Denticıe als Haus 
bälterin, bei ge Fer Zunkigung Deiratb wicht 
auggeidjloffen. Adrefie E.-62 „ mbdofr? 

— Gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
420 Dat Str. ; ‚mibofr? 


Verlangt: Gin nette Mädchen cder Fran ber gin 
dern. 232 ©. Halited Etr., 3. loor. wide? 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit. 54 Beethoven Place, 1. Flat. mido2 


Verlangt: Gutes Dienfimädden. 332 Wels Str., 
Ede Wendel, 1. Flat. uido2 


—— Ein beutiches Mädchen für allgemeine 


48 FJullerton Ave. 
au 
u ee * 


Verlangt: Madchen für 
— — lafen 


udpoſt. 


——— 


B : Ein 
arbeit. Minonutee — PER vor 


— —— ç ⸗ —ñe⸗ — —— 
Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnti beit. 
683 Genter Ave u in Ve 


DVerlangt:; Ein junges Mädchen zur Dan ber Haus 
frau, und daB aud) Liebe für Kinder hat, in einer Eleiz 
nen deutihen Familie. SO2 Eltgrone Upe., 1. Flur. 4 


Verlangt: Mädden. SINN. Glark Str., 2. Flur. di 
Verlangt: Sofort. ein Mäddhen 
bügeln. 50. Randolph Str. 


PVerlangt: Ein gut empfohlenes Mädcgen für aus 
arbeit. 647 Auftin Une. * os 


erlangt: Ein lleines Mäden, ungefähr 12 Dis 15 
ze alt, 2 Kindern aufzupafien. 759 Weit ———— 
r. fſa 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen. 242 Bilfen 
Etr., Chicago. 4 


„Berlangt: Ein orbentliches Mäbdhen von 16 Jahren 
für Rinder. Zu erjragen 322 Blue Zeland Ade,, 2 
Treppen. dir4 


zum wajdhen und 
dire 


\ Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
das fochen fanıı. 3152 South Park Ave. dir4 


Berlangt: Ein Mäddden für Hausarbeit, 3136 Wal- 
lace Str. 4 





Verlangt: Eine qute Waſqhfrau und eine Büglerin. 
529 Racine Ave, dirt 

DVerlaugt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 466 W. T. Str., Ecke Center Ave. 4 


Verlangt: Ein Madchen fur Kücenarbeit. 
Hatfted Str. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Eleiner Fa- 
milie. 1520 Ogden Abe. dfſa⸗ 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner yamilie. 433 ©. Paulina Str., 
nahe Taylor. dfr4 
Berlangt: Mädchen don 14—16 Jadren, im Haus» 
halt zu helfen. 383 Dayton Str. 4 








3454 ©. 
4 


Berlangt: Ein gutes Madchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. 467 Groß Ave., Late View. 
Verlangt: Deutſches Madchen fur Hausarbeit. 487 
W. Chicago Ave. 4 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
370 Mohatwt Str. dmd 
Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienftboten bejörgt. „Ihe Satisjactiou”, 
581 N. Elarf Str. 10f1mts 


Verlangt: Gute Köhinnen, Zweiter und Kiuder- 
mädchen. Herrichaften werden gut bedient bei Frau 
Sıleis, 157 W. 18. Str, 


Tielmli 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläge often 
83 bi8 86. Pläße frei. Abendö pffen. Grau Der, 3539 
Eottage Grove Ade. 12nobal 
Berlangt fofort: Köhinnen von 6—7 Dollars, gweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermäbden und Yauns 
dreijes, beite Pläge und hoher Lohn, an der Güdfeite, 
bei grau Gerion, 2837 Wabaib Ave. bwl 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
" Berlangt: Operators an Bolands velyna hmaſchi⸗ 
nen, ſowie Mädchen, um Pelzröcke zu füttern und fini⸗ 
ſhen. A. Honigsberger, 2802 & 254 —— 

ze lws 


Verlangt: Bügler und Maſchinenmädchen an Rogen 
243 Vine Str. mo-fr4 


Stellungen fuhen: Männer, 
 Sefuht: Ein guter deutfcher Butcher, guter AWurft- 
mader, jucht Stelle. 380 Sarrabee Str. mido2 


veſucht. Stellung als Giert, ſpricht fünf Sprachen 
Adreife E. SU, „Abendpojt“. dir4 


Geſucht: Ein zuverläjfiger Mann jucht Stellung ald 
Krankenpfleger. Adreile 5... 78, „Abenbpoit“., + 

Gejudt: Ein verheiratheter Mann fucht irgendwelche 
Beihäftigung, nebft Frau; Alter 23 Jahre, feine Kitt- 
der. Ferner ein junger Bäcker für Brod und Gates 
fugt Stellung. No. 292 Fifth Ave. dofrs 








Stellungen ſuchen: Frauen. 

Eine ältere Frau ſucht einen Plag als aus halterin 
bei einem Biltwer, 40 Jahre alt. 48 Fullerton Ave. 
ae a a ri ce FI 
Gejudt: Ein Mädchen von 14 Jahren wüniht das 
Kleidermadjen zu erlernen. 173 Orcdhard Str. mbo2 


” Sefucht: Eine junge Dame wünscht Stellung ala 
Haushälterin. Adreiie F. 69, „Abendpoft“. 4 





Eine ältere alleinfte ende Frau fudht einen Plag für 
leihte Hausarbeit. Diefeldbe ift auch gute Kranken» 
pflegerin, Näheres 64 Blue Jölaud Ave. 4 


Erfahrene aleidermacherin wünſcht bei Familien zu 
nädheu. 8154 per Tag. 280 Marfhfield Ade. J 
” Sefudt: Eine junge deutiche Wittiwe mit einem Rinde 
don 18 Monaten, fucht einen Plag ald Haushälterin. 
3258 Wallace Str., 2. Flur. 4 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle in 
guter Familie. Reuz. 318 47. Str. 5 








Möblirtes Zimmer zu verrenten. 161 Sifton Ave. 
nahe Belmont Ave. didoffa& 
Zu vermiethen: Haus, Stall und Lot. 158 Fry Str. 
g12 monatlid. Nachzufragen 34 Holt Str. 23j1w4 





Berlanat: Zwei Boarders. Ausgezeichnete Koft. 
83.50 per Woche mit Logis, $2.50 ohne. 132 IB. Adams 
Str. dimidofrias 


Zu miethen geſucht Eine freundliche „Wohnung, 
4—5 Zimmer, Nordjeite. Adreife E 71 „Abendpoft.“ 
midos 


Zu vermiethen: Ein Kleines Haus. 20x32, 460 South- 
port Ave., Date Biew. Zu exriragen 324 E. Divilion 
Str. Kann auch gefauft werden, ivenn gewünjcht. wu-f 


Geſucht: I anftändige, junge Männer juhen gute 
Board und Room bei e:ner deutichen familie, nahe 
Madijon, zwiihen BHalfted und Ogden Ave. Adrejie 
E. 74 „Abendpojft". 5 


Zu miethen gefucht: Ein Store, Yajjend für Schub: 
geichäft, nicht ber $4O Micthe. Adreife D 70 „Abeıds» 
RR 5 

Anftändige Männer finden ein gutes Heim in Pri- 
vatfamilie. 2726 Ba Salle Str. dir4 


dfja4 


Berlangt: Boarders. 106 Eornell Str. 


Verlangt: Boarberd. Eine ältere Frau wünſcht 2 
Boarders für Board und Schlafen. Orchard Str. 
— dofr4 


Zu veriniethen: Schön möblirtes Frontzimmer. are 
a4 


Milwantee Ave. 


Zu vermiethen: 2 anftändige Männer erhalten ein 
ichönes Zimmer mit oder ohne Kojt. 110 Eiubouen 
Ave. dofrias 


6 


— — — — — ————— — — 


Braucht ihr Geld, fo jendet Tine Poſttarte und ich 
werde vpriprechen, fan es euch auf Grund oder Der> 
tönliches Eige thum haben laffen. Geichäfte privat. 
Adrelje € 47, „Abendpoit“. dija⸗ 

Arbeitslohn collettirt ohue Koſten. F. H. Gansber · 
gen, Advoktat. 608 U. S. Expreß-Gebaude. 260f1w4 

Bezahle baar für Clothing. Dry Goods, Schuhe, 
Borzellan und Glaswaaren, Groceried, Eigarren, ꝛc. 
Butcher, 627 Yarrabee Str. 26j7m4 


_Alerander® deutiche Geheimpolizei-Agentur, 181. 
Maditon Str, Zimmer 21, bringt irgend etwas im 
Erfahrnug auf privatem Wege. jeder, «der in irgend 
weiche Unannebmlichkeiten verwidelt ift, möge dor 
fprechen. Gejeglicher Rath frei. 6 


Dronatlihe Zahlungen. Eine vollftändige Ausioahf 
bon Transportwagen. Wagen, Karren, SüttelsPiexde- 
geigier und Stepavaturen. Sabrit 23. Place und 

tger Ave. nareulager: 2308-2318 State Etr.. 
€. 3. Hull, Taplis 


81.00 wird Ihnen auf jede Mafihine vergütet, wenn 
Eie dieie Anzeige mitbriagen. Domejtic 5. New Home 
820. . Wäite $12, Gtandard #15. Honlehold 320, 
American 310 Singer 33 bis $15 und Hundert andere 
Bon So au in ber Domeltic-Office, 216 ©. Hulfted Str. 


Köhne, Noten, Board: Galoon- und Rentbills uud 
ten alier Art, Sofort cofleftirt. 76 iith 
Ide., Zimmer 14. Offen ibends bis & Uhr, Sonntage 
bis il Uhr Vormittags. Sähueiber died aus. 2ijliws 


es — 

Heirathsgeſuch. Ein junger Daun, 27 Yahre, alt, 
bat eine fyarm, wünicht die Befauutichaft. eines achte" 
baren Mädchens bebufs jpüterer Verbeiraihung. 
Briere nuter 5. £.. 150147. Etr., erbeten. 5 


— 


 Berfgiedenes, 


deuti ilzſchuhe und ntoffel jeder Grö 
—a en —8 ee 
bonn Ave. 2uſeswre 


Berloren; Eine ſtetie mit blauem Bundetopf, ginie 

un Zarrabee, Bladbhawf und Elenelaud ine Sder 

ung en lacn ori WBL. unb Zbillom. Senı chriken 
o u m 

i K odehnene im —— ——— Abgys 

„gebenibei Wtihelin Qaade, ZW €. RU 2 Kot 


Geld. 


— 
— * 


.ganter Bladtwalnut:Bücherichrant, 6—8 Fuß, 


SGSeirathsgeſuche. eat 
- —— —— xfol gi Ge Behandlung deriy 
NER 
Et ne 


2 & <e = y 


uvertaufen: — 
Sabie Str,rahe ßothAre— 
—— ude auß gepreß»" 
tem Brid mitßteindergterung. 


€ immer im j und alle mode® 
nen en en eg z 
Preis 4700, 
Kleine Baaranzahlung, Reft momatlic. 
© d niet dermäßig 
2 = ———— g 


Unterfuhung nicht zu Icheuen. 
a EG oe, 1498 Galı Ei 
8150 


BIT”. mn. 


In den Neuen Stod Dards. 


Reihte Termine 
Jeder toird reich, der dieieß Jahr diefe Sotten Fauft. 


Sie müflen unbedingt fteigem 
Sie haben Lars enbeit ve * Gelb gu ven 


ienen. 
Berſaumen Sie diefe nicht! 
Berry Rujiell, Zimmer 55, 162 Waldington Ste. 


—J 


s10. 8150 sı 


* 
— 


Actes und halbe Atres Sprecht vor wegen Aus⸗ 
kunft über unſere neue Acre Suddidiſion in Chicago 
Lawn. Wir nehmen Euch dinaus au ſedem W 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Mittags und Gonutagd um 
1:15 Nadhınittagd. Wir verkaufen Ares unb halde 
“cre3 auf nennjährige Zahlungsfrift und zu ungefähe 
ber Hälfte des Preiied der angrenzenden Vünbereiem, 
R. DW. Hyman jr. &€Eo., Zimmer 1, 184 Dearbors 
Etr. 21jelme 


‚ Bw verkaufen: Partie von 96 Stadtlotten, für 8130 
jede. Nabe der Station zmeier guter 
innerhalb 8 Meilen vom Gourtyaus. Diele Bottem 
lönnen im Retai: zu 2250 bi3-$300 per Gtüd » 
der nädhiten drei Diogate varfauit werden. Gin Dri 
tel Baaranzahlung. Wenn Ihr Geld maden wollt, Io 
tft bier die Gelsgenkeit. Wegen mäherer Mußtunft 
Ei man fi an Y. sy. Merdant, Agent, oder F. & 
olton, 817 Ehamber of Gommerce Yurlding. 2ufelmd 


Zu verkaufen: Kauft Sand in der Nähe von Chicago, 
folange Jhr eö Aderteije zu benjelben Preife und dene 
felben Bedingungen haben fünnt, wie eine Lot. Wir 
verkaufen 114 Acre Lot? an der YllinoiS Gentral und 

en 12 Abitracte mit jeder. Schafft Euc) eine eigene 
ubdivifion an! Ein Zehntel Baar, Re 3 Jahre 
Elart & Pottinger, Zimmer 35, 116 Salle 
Etr. 21ebiw? 


4 Zu verfaufen: Ein ſchönes Property, Doppelspaw 
' mit Store, bringt $100 Rente den Dionat 42 | & 


Front. Preis 810,000. Zu erfragen beim 
Inämer, 1127 R. Haljted Str. 

Zu verkaufen: 32200, eine Nordfeite Cottage, nahe 
Garfield Ave., öftlih von Halfled Et. BDapis & 
Brown, 102 Wajtington Er. 2ifelw® 


. Zu .vertaufen: Sot und Haus mit Meatmarket, bile 
lig. Adrejfe €. 68, „Adendpojt“. dffa« 

Zu verkaufen: Haus und Lot 10 Zimmer. dicht am 
Humboldt Park, 82400. 743 Wafhtenaw Ave. bmdos 


Zirnmer-Bridcottage, Preis 9200. 
udfra 


Zu verkaufen: 7 
100 Fremont Str. 


Eine am bebautem Platze belegene Lot, na Ins 
Boldt Bart ijt Umftände halber zu verkaufen. 
beim Eigenthümer, No. 91 W. Randolph Ste. mbfrd 


Cottage, 20x30. Nahzufragen: 345 
A 





Zu verkaufen: 
Fullerton Abe. 


Zu verkaufen: Billig; ſchoͤne 43mer⸗Cottages an 
xvinceln Str. zwiſchen 44 und Sir. ado vu 
daar; $iO monaili T. W. Boske Eigenf 
2959 Emsrntd Ane. AUmz31j10 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
Zu verkaufen: Saloon billig wegen befonderer Vers 


hältniffe zu verfaufen. Billige Rente und lange Beafe 
Auskunft bei Fiicher, 202 &. Ban Buren Er 5 


— —— 


Zu verlaufen: Ein Grocery) ore, bilfi ute 
6002 State Str. * en 


Zur verfaufen: Ein Bäderladen mit Sodafentaine. 
666 I. North Ave. en dfias 


Pre Be RER EEE Eh 
Zu verkaufen: Abendpoitroute. 52.28. 11. Gte, bif 


Zu verlaufen: Ein aqutaehendes Delicateffen., Aufters 
und Sreih ild-Geiäft; F Lage, Vogleig au übers 
nehmen. 752 43. Str.‘ nade ©. Halhen. hmidt. df 

Groceried-Ei 


Zu verkaufen: Gute3 Lager, 
tung, Pferd und Wagen, billig. 4014 State Str. dofrja5 


" Zu verfaufen: Gin Heiner Meat-Market. Yu erfrks 
gen bei Gebrüder Racdhau, Eee Halfted und an 


Zu verlaufen: Saloon mit Vicenje. 2946 Dixin 
Str 2öfelms 


Zu verlaufen: @im quter Saloon mit Tanziofek 
Billiard und —8 Alles in guter Dr! 
Billige Rente, lange Leafe. Gin guter Plag E 
jungen, ftrebjamen Dann. 459 Melcoje Str., 
Bieip. dimidos 


—— — — —— —— e —⸗— — ——⸗⸗ 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein alt befann- 

tes Farmer-Hotel mit Saloon und Bonrbinghauß, 

nahe dem Weft Market ge tft unter Um 

billig au verkaufen. Abrefie QA. 104 „Abenbpoit". 


gu verkaufen: Ein Runbenjhneiber-Bejchäft. - 
ee — dan 


— 
Zu verkaufen: Billig, eine 4 Kannen⸗Mi 
Pferde, Wagen und Buggy. 1115 Elſton 


Zu verkaufen: Shoe⸗Store mit Einri mur 
baltend für Shuhmader. Keine Agenten. 0 kam 
e. ; 


— —ñ — — —ñ — — — — ——— 
Saloon zu derkauſen. Ecke Noble und — 
ma 


gen, 5044 Albland Ave. 
Zu verkaufen: Eine gutgehende Bücterei, en 
milienverhältniffen. u Halfted Str, ——— 
Zu verkaufen: Gin Deiitateffenftore, diu 
Familienverhältniife. 323 Larrabee Str, % ordas 


_Gerhäftätgeilganer, 


i nes 2. yartner. ne ein Fleine? Schiff, um is 
er nähen Sailau Handejögeichäite zu betreiben, 
muß 8300 Gafh haben und Beten auf date M 
fein. Offerten erbeten unter D. 21, „Abenbpoft,* 


Nauf⸗ und Berfaufs-Yingepate, 
— —— — ————— 


Zu verkaufen: Billig. Ei herey Desk und eimiele 
mer 


7, 113 @. Dladifon Str. 


Zu verfaufen: Umftände halber geſundes leichtes 
Pierd unter Garantie jofort billig zu berfaufen. auch 
Bugay and Geihirr. 94 Miitvaufee Ave., T p Flat. 5 


Zu verfanien: Pferd und Wa en. Radaufr 
631 Rarine Ade. ’ Das 


129 N. Clark Str. 


ohne Werkzeug. 
Zu verkaufen: Zwei gute Pierde und Top Bu 
billig. 132 ©. Dedplaines Str., 2. Floor. Mi 


Zu verfanfen: Ein großer Eifen-Reifel, net für 

Serfeufiedereien oder au) für Laundry, Ihe 

Str. Hinterkand, dimides 
Zu verkaufen: Lauudry-Fixtures für Hand⸗vaun⸗ 

dry, jehr billig, 430 Larrabee Str, Dinterhauß, 

rt dimiboß 
Zu verkaufen: Gin Billiardiiih mit allem 

fo qut wie neu, wegen Daugels au Raum, 459 

roje Str, Late Diem, dimidos 
Snaelaufen: Gin Windipiel, Hündin, Nadzuf 

285 MW. Ehiragp Ape., oben. aoa — 


en —* * — — 
Alle Sorten Rähmajhinen garantirt f 

Preis von S10 bi 835, — € —ãA—— 

nier & Sperdel. —XR 


| "gu verfaufen: Billig. Saloon⸗ und La) t 
tungen, Counterd, Spiegel, Eisboxes : 
Shelfings. Grocery Bius Show Gafeh unb 


Dorſch 


ro3., 116 und 122 €, Ghicage Ave. 


Zu kaufen gefucbt: Cine gute Milch⸗ 


Start Str. 


Slar! iz dude 
Zu verkauſen: Ein d Monate alter dhund 
S. Canal Str., 1. Floor. ** are 


gutes Top Buggb. Ro. 9 


——— Sie 
Wentworth Ave. 
REN Aerztl 


x — 


Privat-Heim für Damen, die ihre Miederkunftem 


sten. 
ranenfranfneiten; fire 
une 


HR unahun non Babicd vermittelt, 
aller 
keit. —* Dr. Shwarz, 379 
Mrs. Walter, deutiche, geprüfte, 
kumlagetferin. 2055 Dal Otr, 


er 


we’ 


” E 


, 


— — — — © 0\ 3 — z 

. Zu verlaufen: Saloon, Lodging- und Bnardi 

im Centrum der Stadt. Adreſſe 8. 105, „Aben — 
—* 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Baar Gr und . 
Futter-Gejpäft, billig, mit oder ohne — 


Zu verfaufen: Eofort, eine neue Hobelbant, mit ne E 


taugmfranfbeiten eriolgreich behandelt. * Shtie — 


te Eir.. Zimmer 312 
zsbuir ihr WM 7. und 


— — 





ee: 


RR nd des leeres, 
Roman von Bilma Lindhe. 


— Neberfehung aus dem Schwediſchen don 
Zaurta Gebr. 


=: (5. Fortjegung.) 

And die Kleine wird hier bleiben?“ 
fragte er, während er verlegen an feiner 
abgetragenen Dienftmüge drehte. 

a wohl, wir werden derſuchen ‚ein 
gules und anſtändiges Kind aus ihr zu 
wachen, + * 

Gut iſt ſie ſchon, wie ich glaube — 
— ſie nur gedeihen! Sie iſt nicht 
an Putz und feine Lebensart gewöhnt, 
und ſo dachte ich, ſie könnte manchmal 

u mir kommen; ſie und meine Hulda 
And; im gleichen Alter. * 

Ein Blid der Gnfdigen veranlafte 
ihn, fi noch mehr im fich jelbit zu ver: 
frieen. „Andrea wird wie ein räu- 
lein — wie unfere Tochter erzogen wer: 
ben“, lautete die Antwort. 

„Sure Gnaden wollen meine lliibe: 
Iheidenheit verzeihen, und nun jage ich 
Ihönen Dank“, erwiderte Petrus demü- 
tbig; aber als er ging, warf er Dlean- 


dra einen ermunternden Blid zu und 


fagte; „Ih komme morgen wieder und 
made die SKleiderriegel fertig, wie die 
ghädige Frau befohlen haben.“ 

Als er über den Ylur ging, winfte 
ihur: der. Patron aus. der Thür links, 
bitter welcher. jeine Zimmer Ligen. Er 
und. jeine Frau hatten jeit mehreren 
Jahren Jeder für ji gewohnt. 

Sie brüftete "ji damit, dem Prinzip 
bez völligen Enthaftjamfeit nachzuleben, 

eigentli um als Vorbild dazujtehen — 
“noblesse oblige”. Wein und Spiri: 
twoja burfte jich nut ausnahmsöweije im 
Haufe finden. 

Es war bekannt, dar die Koft der 
Leute jowohl jhleht, als unzureichend 
war, Auf dem Tiich der Herrſchaft da⸗ 
gegen herrſchte Ueberfluß, aber ſüße Ge— 
tränke waren das einzige, «was Dazu ge- 
reicht wurde. in jeinem eigenen &e- 
mad) hielt jih der Patron jhadlos da= 
für, und wuhte feine frau dies auch nur 
gu gut, fo that jie doc, als jei es ihr 
döllig unbekannt. 

Die. jah es da drinnen aus? Welch’ 
feltfame Miihung der. verjchiedeniten 


file Fächer, bunte Diujcheln, 
möbelle, Tijchlergeräthe und Kuriofitäten | 
aus aller. Herren Ränder, Dazwifchen ein 
gebrauchtes, blautarriries Taſchentuch, 
eine Tabaksbüchſe oder eine halbgeleerte 


Tlaſche. 


lei Plunder, und nur ein riejiger Gänſe⸗ 
keil in einem leeren, beſchmierten Tin— 
tenfaß erinnerte ar Die eigentliche Be: 
ftimmung desjelben. Die eine Hälfte 
des mit Leber überzogenen Sophas' war 
mit jtaubigen Büchern und Papieren be: 


wir.die -Binaaf: Bebaflt. 


gemefen, fi | 
irgend melde Gefelliaft zu verfgaffen. 
‚In. ihrem Elternhaus war es entjeß- 
ih ärmlich geieien, aber dieje Armuth 
follte jo fehr wie möglid — um bes 
Namens. willen —— verheimlicht werden, 
mas da8 Schlimmite von allem war. 
.. Sie Hatte den reihen Adamsjon ge: 
beirathet, al& man fie bereitS den „jpäs 
ten Mädchen“ zuzählte. Sie ;0g als 
Herrin auf Gullberga ein, wo fie jegt 
fünfzehn Sabre gewohnt hatte. Während 
diejer Zeit, in der jie fi recht gepflegt 


und ein bequemes Leben ohne viel Be- | 


wegung geführt hatte — eine tüchtige 
Haushälterin beforgte die Wirthichaft — | 
war jie fehr Forpulent geworden, mit 
kränklicher, blaßgrauer Geſſichtsfarbe 
und aufgedunſenen Backen. 
ſtokratiſchen Hände, 
reden liebte, waren 
rund und weich wie eine Semmel, 
Füße breit und platt. 

Die Eltern warxen längſt todt, die 
Schweſtern verheirathet, 
der hatte Adamsſon ſich angenommen 
und ihnen vorwärts geholfen, ſo gut es 


von denen ſie zu 


Ihre ari⸗ 


wachsbleich, aber 
* Tabelle ſind die entſprechenden Zahlen 
enthalten: 


und der Brüz, | 





eben ging. 

Sie hatte ihn niemals geliebt, und 
nad) und nach wurden die Gatten einan- 
der innmer mehr fremd — aber ein Band 
verfnüpfte- fie — die Liebe zu einem 
wohl beſetzten Tiſch. 


— — — 


andra völlig umgewandelt, ſoweit Klei— 
der dies zu thun vermochten. 
hatte fertig gelegen in Erwartung des 
kleinen Mädchens, deſſen Alter und 
Größe ſo einigermaßen beſtimmt gewe— 
ſen war, anderes wurde von der Nähe— 
rin des Dorfes unter der beſonderen 
Aufſicht der Gnädigen angefertigt. Das 
Haar durfte ihr nicht mehr über den 
Rücken herabhängen, ſondern wurde zu 
einem dicken Zopf geſammelt, aus dem 
hie und da widerſpenſtige Zöttelchen her— 
austraten, aber des Stirnhaares war es 
nicht möglich Herr zu werden. Trotz 
Anwendung von Waſſer, Quitten— 
ſchlein und Oel, quoll es doch 
bald wieder über die Stirn her— 
vor, die dunklen Augen beſchattend, 
ſchließlich mußte es denn ſo bleiben, als 


einzige Erinnerung an das freie urwüch— 


Auf dem S Schreibtiſch fand fih aller: | 


det; die Niemand au nur aniah, uud | 
dad ganze Gemah mar von Tabats: | 


rauch geſchwärzt und übelriechend. 


die Schlafſtube mit dem immer bereit— 
ſtehenden Bett, auf welchem der Patron 
feine gründliche Mittagsruhe nahm. 
Selien wurde bier jo recht aufgeräumt, 
ausgenommen, wenn cv eine 
Sahrt mit jeinem Kutter unternahm; 


bier ” zu ‚ihm eindrang oder in jeinen 


„u | x Z 
Sagen. „berumjchnüffelte“, wie er ji | mit Kindern zu vertraut, 


ausdrüdte. 

Selbſt beſchäftigte er ſich den gan— 
zen 5 mit allerlei unnützen Klei— 
nigteilen und fühlte ſich in ſeinem 
abgetragenen, fichmusi gen Schlafrock 
gaf jehr behaglih, umd jo angenehm es 
an und für ſich war, zu Tiſche gerufen 

werden, koſtete die Nothwendigkeit, 

7 Toilette machen zu müſſen, wie 
F die guäßkge Frau es forderte, ihm doch 

immer einen tiefen Seufzer. 

“ Betrus wußte, was der Wink zur be- 
deuten.hatte; er war noch niemals an 
diejer Thür vorübergegangen, ohne daß | 
eine Hand jich hinausgeitredt hätte, 
ihm ein. Spitglas Kognak und ein Stüd 
Zuder zeihte. Mit einem fcheuen Blidt 

. nad. der Thür zum Salon wurde das 

Glas bajftig geleert; Fein Wort wurde 

gejproden, ein ge und ein Dank 
ausgewehigt und dann ſchloß fich die 

Thür vorſichtig. 

Die Gnädige ſelbſt hatte wieder ihre 
Tapiſſeriearbeit zur Hand genommen, 
und Oleandra ſaß ihr gegenüber, die 
Augen hartnäckig niedergeſchlagen, wäh⸗ 
rend ſie einem Examen, ihr verfloſſenes 
Leben, ihre Gewohnheiten und Kennt⸗ 
niſſe betreffend, unterworfen wurde, 
welche letzteren ſich auf Null bezifferten. 

Mit dem Entſetzen der Gnädigen über 
dieſe grenzenloſe Unwiſſenheit paarte ſich 
eine geheime Freude darüber, daß hier 
ſo vieles auszurichten ſei und eine ſo 
vortreffliche Gelegenheit ſich darbiete, 
ein gutes Werk zu vollbringen. 

Den äußern Menſchen zu fäubern, mußte 
das erjte fein, und der Anfang wurde 


mit-einem gründlichen Bad in der Vaſqh 


füche gemad)t. 
- Dleandra ließ fi) wie eine Sache be⸗ 
handeln; das warme Wafjer machte jie 
 ihläftig und die. neuen Verbältnifje 
eeten lähmend. 
FAR fie aus den Bad kam, wurde ihr 
ein. fÄpneeweißes Hemd angezogen und 
man.legte.fie in ein Bett neben dem der 
Gnädigen — jede äußere Spur ihres 
are Lebens war völlig verwijcht! 
i ie angenehm, jich in die mweiken 
en ſinken zu lafien, die Wärme des 
- Bades in allen Gliedern nahempfindend. 
Fi —8* des Wohlbehagens durch⸗ 
dmte fie, fie blidie fi um und dachte 
erit jept daran, mie entjeklich fein alles 
vwie verfehieden von zu Hauje! 
Bu Haufe! ‚Es war, als mitlje fie bei 
in bloßen Gedanken vor Schmerz und 
scht Laut auffhreien, — aber fie 
ein Gefühl, als dürfte fie nie mehr 
n, ihren — — nadzu: 


warm und roth 

fie Gnade vor ben 

= een Mißte he 
r un e fie — 

“ ar ee — * ® I | einem 


die | Sch 
| Durchgezogen. 


| fige Raturfind. Die Kleider umfchlofjen 


Gegenftände! Ausgeitopfte Vögel, hine= | den Körper fejt, fie wagte fi faum zu 


Schiſſs rühren — und die Schnürſtiefel — das 


Hinter dieſem Zimmer befand ſich ug 


war das fhlimnıfte von allem. Sie hatte | 
felten welche gehabt und danır waren fie 
immer evit außgetreten worden. 

Als alles fertig war und fie mit einem 
dunfelrothen Kleid mit veihem Bejak 
und mit eiier weißen Schürze angethan 
| dajtand, fpürte die Ginädige eine unge: 
| wohnte Rührung in der linten Geite, 


ı und jie jagte mit herablafjenber Freund—⸗ 
lichkeit: „Hernach wirſt D 


u mid Mama 
nennen. * 
Dleandras Augen Hammten, aber jie 
erwiderte nichts. | 
„Und Adamsion wird Dein Vater 


„Ih will keinen anderen Vater!“ rief | 


| das Kind bebend vor Wuth, „und eine | 


| Mutter babe ich! 
| zu 


längere | 


ſchleichen könute, 


} 


amd Schmerz auf den Fußboden. 
denn er hatie nicht gern, wenn Jemand ner; Sul JuB 


‚gleitet und jelbit dieje  belujtigte es, 


Ah will nah Hauie | 
ihr — nad) Haufe, nah Haufe!“ | 
Und der feinen Kleider nicht achtend, 


warf fie fig in einem Anfall von Zorn | 


Die Gnädige, welche vor ihrer Ber: 
beivathung Gouvernante gewejen, war 
um nicht zu 
willen, wie jie behandelt werden mußten. 
Ein jeltfam befriedigtes Lächeln glitt 
für einen Augenblid über ihre Züge — 
dies war fajt ıod) intereilanter, ald- wenn 
die Kleine bereits zahm-und gefügig ge: 
wejen wäre, wie ftees bald werden jollte. 

Die Tepiiferiearbeit wurde wieder zur 
Hand genommen, und Dleandra blieb 
 unbeahtet liegen. Dann und wann 
| blidte sie verjtohlen auf, um zu jehen, 
‚ ob der Stuhl am Keniter nicht leer wer: 
den würde, damit fie unbemerkt hinaus: 
aber es jah nicht dar: 
nad aus, bie Nabel wurde mit der ‚glei: 
Regelmäßigkeit eingeftedt und 
Ste» wollte aus Troß 
liegen bleiben, aber es murde auf die 
Dauer langweilig, und nach Verlauf 
einer Stunde oder zwei erhob ſie ſich und 
ſchlich beſchämt in das Eßzimmer. 

Nur in der Zeit, da die Gnädige ihr 
Mittagsſchläfchen hielt, konnte ſie in den 
Handwerksſchuppen hinunterſchleichen, 
wo Petrus gewöhnlich arbeitete; aber ſie 
wagte nicht, lange da zu bleiben, ſie war 
entſetzlich furchtſam geworden. 

Jede Stunde des Tages 
für ſie voller Zwang; erſt das 
Kämmen und Ankleiden, dann die 
Mahlzeiten, die eine förmliche 
Qual waren. Die fetten künſtlichen 
Speiſen ſchmeckten ihr nicht, und die 
Augen der Gnädigen ruhten beſtändig 
auf ihr, verweiſend und anleitend. Es 
war ihr unmöglich, mit der Gabel zu 
eſſen, und ohne daß ſie es wußte, ge— 
brauchte ſie bisweilen die Finger wie 
vordem. 

Zu einer beſtimmten Zeit machte die 
Gnädige Vorinittags einen Spaziergang 
zwijchen-der Hausthür und dem Gitter: 
thor bin und. her an den behauenen 
Steinen. Sobald fie fich zeigte, jtürz- | 
tem Enten und &änfe mit geitrettenn | 
Hals und offelem Schnabel aus | 
den entlegenften Winfeln des Hinter: | 
bofes auf fie zu, in wirrem Durd. 
einander fhnatternd und gadernd; 
denn fie pflegte jedes Mal, wenn, 
jie:-an das Gitterthor Fam, ihnen 
eine Hand voll Hafer aus einem 
eigens dazu aufgeftellten Kajten zuzus 
werfen — dies war ihre Lieblingduntere 
yalıng. est follte Dleandra jie be 
zu 
wie die Thiere fih um die Hafer: | 


war 


ſehen, 


Törner rauften und ſich bisweilen heim⸗ 


tückiſch eins in den Racken verſetzten. 
Manchmal durfte ſie auch zu ihnen hin⸗ 
gehen und zuſehen, wie ſie im Waſſer 
herumplätſcherten, und hier wäre ſie 
volltenmen glücklich geweſen, wenn nur 
"die ‚Kleider ihr erlaubt hätten, fich 
frei zu beiwegen. Einmal überraſchte 
— wie ſie barfühig im Hinterhof 
—— naß und beſchmützt nach 


⏑&. 
| Eonnectieut.......0.. 


| Rouifiana.... 200... 


| Maryland. . 
ı Mafjahujett3........ 25.57 
| Montana 


Nah Verlauf einer Mode war Die: | 
b ; | Nord: Garolina...... 


Einiges 
Peanſylvania....... 


Süd⸗Carolina....... 


Perſonen ſtimmberechtigt. 
derung der Conſtitution kann nur mit 


Das Cenſusamt bereitet die Ver⸗ 


öffentlichung einer Statiſtik, deren Er— 
hebung der als Sachverſtändiger gel⸗ 
tende Specialagent James S. Blodgett 
‚geleitet hat, über das öffentliche Schul⸗ 
weien in einer Anzahl von Staaten vr. 
Bährend im Allgemeinen in den legten 
zehn Zahren der Schulbejuch jehr erheh- 
lich zugenommen hat, ijt er harakterüiti- 
cher Weife in Ne» Hampihire, Maine 
und Vermont etwas zurüdgegangen, 
während die Zunahme im Süden und 
Welten, namentlich) aber in Süd-Da- 


| kota, eine ganz gewaltige ift und mehr‘ 
| als alles Andere für das Aufblühen de3 


Südens und Weftens jpridt. In Sid: 
Dafota 3. B. beträgt” die Zunahme der 
Bevölkerung 234.60 Procent, die Zu: 
nahme der jchulbejuchenden Kinder ba» 
gegen 563.36 Procent. Ar folgender 


Bunabme 


Benälterungs- ni 
des Schul⸗ 


Zunahme 


Staaten zc. in 
Brocenten. 


Arizona. nern sennnn TAI 
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Rhode Island ....... 


einzelnen Staaten feſtgeſetzte Schulalter. 
In Arizona ſind auf 100 Knaben nur 
85 Mädchen in den Schulliſten einge— 


tragen, im Diſtrict Columbia dagegen 
auf 100 Knaben 113 Mädchen — das | 
' find die beiden Extreme. | 


— —— 


Die Gährung in Belgien, 


' Die Situation in Belgien Ipikt ih | 
bon Tag zu Tag in immer gejährlide- | 
Die Regierung erkennt | 


| 


rer Weiſe zu. 
den Ernſt der Lage und weiß 
traurig genug —nicht anders zu helfen, 
als durch Einberufung der Bürgermiliz. 
Das iſt natürlich ein Appell an die Ge— 


walt und der Gebrauch von Gewalt in 


ſo kritiſchen Umſtänden könnte nicht 


anders aufgefaßt werden, als der erſte 


Schritt zur Revolution und Anarchie. 
Es iſt ſchwer zu ſehen, auf welche Weiſe 
den gegenwärtigen anomalen Buftänden 


in dem Königreich, welche an den uns 


glücklichen Verhältniſſen ſchuld ſind, in 
friedlicherweiſe Abhilfe geſchafft werden 
käune. Das Wahlrecht in Belgien iſt 
ein außerordentlich beſchränktes. 


einer Bevölkerung von mehr als 5,000, 


000 ſind kaum etwas mehr als 100,000 
Eine Aen— 


Hilfe einer Zweidrittelämehrheit vor- 
genommen Werden. Dazu tit aber vor- 
läufig fajt gat feine Ausjicht vorhanden. 


Die Folge davon it, daß das Wolf fid) | 


an den Gedanken gewöhnt, jeine Rechte 
auf einem anderen Wege ald dem der | 
Berfafjungsrevijion zu juden. 

Das Verlangen nah Einführung des 
allgemeinen Wahlreht3 wird immer 
dringender. Unigeben von Länbderit, in 


denen das Wahlrecht allgemein tiit oder | 


nur nominelle Bejhräntungen erleidet, 


tung immer nieht bewußt, und eine ge- 
ſchickte ſocialiſtiſche Propaganda ſorgt 


dafür, daß dieſes Bewußtſein ſtets 


wach gehalten wird. Man hat ſich au 
den König gewandt und dieſer konnte nur 
erwidern, daß er für allgemeines Wahl⸗ 
recht ſei, daß er aber nur wenig thun 
könne, die Einführung 
zu ſichern. 


ie „Abendpoſi“ 


Ber Sauptsifice in Berbindung ſtehen. 


Hilfdir ferlbft, 
wenn du eine Teidende Frau bit, mit der 
Mediciu, die — präparirt wurde, dir 
zu helfen — Dr. Pierce's Favorite Preſerip⸗ 
tion. Es ein dich heilen, wenn alle ande» 
ren uuglos waren. Fir alle dem weiblien 
Geichlehte eigenen Krankheiten—niederzich- 
ende Schmerzen, Beridiebuugen nud andere 
Schwächen, ift e8 ein pofitio faheres Heil- 
mittel. Es flößt jeder delicaten Frau neues 
und längeres Leben ein. ir jeden einzel 
nen Falle, für deu 88 anempfohlen wird, 
gibt e8 Berriediguitg. Dies wird fogar 
garantirt, oder da Geld wird dir zurüder- 
ſiattet. 

Es befördert die Verdauung, ſiärkt das 
Syſtem, bereichert das Blut, vertreibt Rei» 


en und Schmerzen, erzeugt erquickenden 


Schlaf, verſcheucht Melancholie und Nervoſi⸗ 
tät, un) trägt zum Anſatz von Fleiſch und 
zur Stärkung des Körpers bei. Es iſt eine 
ächte Mediein — und kein Getränk. Es ent⸗ 
hält kein Allohol, um dich zu beranſchen; 
Leinen Syenp oder Zuder, um Säure und 
Gührung im. Magen zu vernrjachen und dir 
Beichwerden zu bereiten. Es iſt ebenſo eigen · 
artig in ſeinen wunderbaren heilenden Erfol- 


gen. wie in jeiner Zufammenftellung. 


Ener 


— der Teiche bins |, octropizen, bie von ehelofen $ 
a „ebzu fo gut“ angeprieje 


beiuche tn | 


55.06 | 
16.97 | 
142.59 | 
Die Verhältnigzahl zrwiichen den ſchul⸗ 
' bejucherden Knaben und Mädchen if | 
nur jehr geringen Schwanfungen unter: | 
morfen, um ig auffallender aber ſind Die | 
Abweichungen in Bezug auf da3 in den | 


In 
CTodesanze 


desſelben 


hat 40 Anzeige-⸗Ndce 
nahmeſtellen, welche durch das —— | 


Gefahr im —— 
Gebraucht ſo ſchnell wie möglich zur Reinhaltung des Haushalts 


Sapolio, 


eine Seife in Form eines gepreßten 
nahme derer ciner Laundry. 
it 


Kand Dir im Hausbalt, der für Di 
und nie über au jchiwere Arbeit Ela 
jeder Grocerie bezogen werben, 


Stüdes Kuchen, vorzüglid) für alle Neinigungszwede mit Auss 


Nie unichätbar wäre wohlein sreumd, der Dir bie Hälfte Dei iner Tu \geslaften abnimmt ung jeine 
Ehuftern damit au bebürden, ohne ei nen Laut des Miß 

H den Fußboden, die: Si 
zt. Sapolig it jold) ein Freund und Berjtand u 


zeuswerth wäre ein Bei- 
de Teinigt, Die R ihengegenftänte pugt 
ud rum von 





N NZ 


— — and Kinder, 


„Gaftsria eiznet fih für Kinder fo gut, das ih 
ale mir befannten 


e3 empfchle al3 vorzüglicher wie 
Recepte,t 9. H Erden, M.D,, 
ili ©. DO;fosd St. Broofign, 


Macht Wormer to 


an. | 





® 
Desanzein 


[af ANGE ih 
„Allein Partner 


It. 


tuna, zu und 


werden.  Jch glaube 
unterfommen wird.” Die 
jes war die gelegentliche 
Bemerfung eines 
ichäftsmannes auf eine 
an ihm geitellte Frage. 


war der Laden geſchloſſen, 


ige. 
alte Geſchichte — eine Erkäl— 
tung, ein vernachläſſigter Hu— 
ſten, raſche Schwindſucht und 


Das Grab. 
Wie leicht dieſes werthvolle Le— 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem außerge— 


wöhnlichen Vorbeugungs- 4 
mittel Der eriien Stadien IR 
der Schwindſucht, 
werden ſich die Belgier ihrer Entrech⸗ 


Hale's Honey 


Horehound and Jar 


jeine Zuflucht genont- | luoc) u. Sonnabend. 8-3, Corntag,9-12, Adreifire: 


| E,M. 
ı 186 Süd — re = = &nicago, 3 


men hätte. Diefer heil- 
fame Baljam ijt feit vie- 


len Jahren dein Publi- | 
fum bekannt und fteht 
hervorragend Da als 


ein vollkommen zuverläf- 
1 figes Heilmittel; es 
reibt Huſten, Erkäl⸗ 
tung und 
leiden, welche jich) zu 


zu entwickeln drohen, 


Heberal in Upotheten zu haben. 
Dike's Zahnwehtropfien Zuriren in einer 


Minute, 


| weiiye ihre volle Manttestraft und Geiites- 
frische wieder zu erlangen mänfden, foltten nicht 

gvrrjäumen, ven „Zugendfreund‘ zu Leien. 

| Da3 mit vielen "Franfengejciehten erläuierte, 1 
| reichlich ausge —— Werk, zibt Auſſchluß über 
ein neues hret. woeurih Tauſende | 
in Kürzefter et = ne Berufeftörun 
Geihlehtstrantheiten and den sigen | 
der Fugendjänden 3 wurden. | 1 


Frauen, 


| | gu Erde: e,nerpöre, bleichrücht ; 
trauen, erfabren aus Diefem Duke wie tie 
Sefunpheit wieder erlannt und der b 
& ihres Herzens erfrlit «werden tean. 
erfahren eben —— billig. Jeder ſein 
—— * a aan br j 
verfiegeli und frei zugefchidt | 


zog 
fichb eine fchwere Erfäl- | 
| es ſcheint 
ſchlunmer mit ihm zu 


| Siegen Krünfe Hulion-Balfam 


fanm, daß; er heute her- 


Ge: | 


; Ohne bemjeiben fein, 
' mehr. 


Dor Ablauf einer Woche | 


Balſams werden von den berühmteiten Aerzten 
| Eutovad und Amerikas als die beiten Mittel zur Bes 
; bandlung- der erkrankten Bufteöhre, der Lungen | 


undan der Thür befand jich eine | 
Es it die alte, | 


ver: | 


| EP” Spezialität: 


' 8a Salle ©tr., ®r. 
ı nerfranfdeiten. 


 fofort. Ein fiheres Mittel gegeuNerden 
Sprehitunden 9-8 tägli;, Sountags 10-12. 


| BORSCH, Optiker 
| 102 PerathetGuc mit mir über 
I" die Sehfräft Eurer Au: 


Eafiorig Heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
Aufftopen, Disrrbde und fausen Magen, 
dt, giebt Sälaf, Hilftgum Berbauen, 


Ohu' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


CENTAUR COMPANY. 77 Murray Street, N, Y, 
Tre ) > 


Tode 
a 


find viele Menichen, Die An 
fälle von Huften, Erfütt 
2. ĩ. w. vernach 

in die bößartigite 
Krankheiten, die Sawind: 
jet, ausgrten lajien. 


| Suolj2 


‚zur — 


en ——— Ame⸗ 
tifa bietet Die: Side lebte Baltimore Linie des 


Rorddentidhen Zloyd. 


Die rühmlih befannten, neuen umd er- 
probten, 6000 Ehe 8 großen Voſidampfer dieſer 
Linie fahren regehmäkig ‚wöchentlich zmwijchen 
Baltimöre und Bremen 
Direft, 
und nehmen. Bafjagiere zu ſchr billigen Prei⸗ 
fen. Gute B Berpflegung ! Stößtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
wanderer auf der Reij? nach dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Yloyd-Damprekn 
1,885,513 Baffagiere 
glüdlich über dei Den — gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie, 
Meitere Auskunft ertbeilen: 
Y., Shumadıer & Eo.,General: Agenten, 
No. 5 Sud Gay Etr., Baltimore, Mod., 
x. Bm. Gihenvurg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago⸗ Jll., 
oder deren Vertreter im Aulande, Zjanıje 


Spree. Havel, 


Rorddeuifher Lloyd 
Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK. 


Kurze Reilezeit, 
Billige Wreife, 
Gute Beföftigung. 
‚VGELRICHS & CO. 
N0.2 Bowling Green in New York. 


» Elauffenius & &o., 


General-Agenten für den ABeiten, 
80 #Fiith Ave. 


erra. Fulda. 


Schiffskarten 


ıIvon und nach BUROPA 


billiger nld iegend eine andere Agentur. - 


BE” Seldjendungen ag 


pünttlih und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2ocim,bbfl 


No. 134 LA SALLE STR. 


ı Fr ESountags effen von 9—12 hr Vormittags. ? 


Eine betährte Deutiche | 


Hausarzei und ein Inad- 
red Heilmittel der Ka: 
tr finden wir in bem 


Frau Winter: 


Geehrte Herren! 


Chicago, Dftober 1890. 


Suften._ Alte 


Suiten: Balfam zu probiren. 


Achtungs voll 
Frau Julius Winter. 
Die Beftandtheile des Sieben Aränuter Suiten- 


und bes Kehltopfes bezeichnet, joryie zur jiheren Hei- 
lung von Suften, @rfältung, Berihleimung, 
Gtilhuften, Bräune, Bronchitis, Withma, 
Snftuenze und Halöweh empfohlen. 

Der Hufen: Balfamı Purirt fojort Den hart: 
nädigften Suiten, welder Art er au fein mag, 
und die Ehwindjudht im Anfangsitadium, und 


| giebt große Erleichterung, menu fie ichon vorgeichrkten. 


Für Kinder iſt er htauis ich einpfehlensiwerth, 


den Vorzug geben. 
Eine ausiührlide SGebraudsanmweifung be 


| gleitet jede Flaſche. 


Sn allen Sipothefen zu haben. 
* na Flaſche: B Cents. 


* GEtablirt 1851. 
N. 1386 S.Clark Sir., CHiCAGO. lit. 
a Behanbelt noch immer mit dem beiten 
Erfolge ale aeheime, nerwöje, 
Seonifae und Yeivate Gefchlechts⸗ Haut: 


und Blaͤt⸗ Krankheiten. 


139” Frauen: Krantheiten. Weiner Fluk, 
Gebärmuttersfeiden u. ſ. w. werden 2. 


| fola behandelt ii» 


RP Syphilis und alle aus unreinem Blute 
entitchendeit Xeiden tverden ohneden Gebraud von 
Qu edjilber gründlich geheilt. 

Beihwerden der Sieren urd Saru⸗ 
organe, Zeipper, Eameniing, Striltur, 


| Gevähtnigihwäche und verlorene Manns 


barzelt werden promvt behandelt und kurirt. 
Conſultationen, perjör ılid} oder brielih, unent- 
geltlach und geheim. Etuüden, 0.9-0.30, Mitte 


„Dr. Hutchinson | 


InoSmttabidos | 


— 


WASHBURW’S. 


SUPERLATIVE FLOUR 


defien beilfame Wirkung Zauiende bezeugen, u. U | 


| ift das beite MepPund ehenio bilfig, alS irgend eine 


| Sedes aß ober jeher Gad Meat wird im den b 

I $ er ebi wird ir er a 
Men Manr und meine fieben Rinder Iıtten viel am | Ders abs ji hend ——— 
möglichen Mittel wollten nicht auſcla. | 
| gen, fo dar ic zumeilen das Schlimmste befür l 
! Big mein Nadıdar mich bewog den” Sieben Rränter ! 
est möchte ich nicht | 
und ich fürdtie den Huften nicht | 


| Allen B. Wrisley's 


| 
| 
| 
| 
| 
2 


| 


| 


in feiner Preivats 1 


Seilenhait, 125 
S. Clark Str., 
*cago JE., ertbeitt 
”» freier Rath, 
brieilih oder per» 
jönlid, bei allen 
ſpeziellen Blut · u. 
RNervenleiden. 
Denjenigen Patien⸗ 
ten, welde während ihrer Behandlung neben feiner 


Medicin auch electriſche Heilmittel bedürfen, liefert er 
Lun en⸗ ſeinen verbeſſerten elettriſchen Gürtel und andere elec⸗ 

g ! lung zurüdzugeben find. ’Dr. 
| neue Methode und Miedicinen £uriren Ianell, „au f die 
' Dauer und mit wenigen often. 


unheilbarer Schwindſucht 


iriſche Heilmittel koſtenirei. welche nach erfolgter Hei 
Hutchinson’s 


2ieb2016 


Dr. Dodds 


widmet jeine beiondere Aufmerffamfeit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheinie Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden - und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Meiier 
und ohne | Verhinderung am Geihäit. Gons 
fultation frei. 139 ©. Rabilon Str. 


Dr. EMRICH. 


Frauen» und Kinderfranfheiten, 


Spredhitunben: 8-9 Borm., -1-8 und 6-7 Nadı. 


‚ 487 W. CHICAGO AVE., Ede Afhland Ave. 


Zeleyhon Ro. 7250. 2diep1ig 


Beitern Medical & Barnes Anititnte, "127 

R. Grcer, jeit 30 Aahren 

praftictreiid. giebt freien Kath über alle iperielleu Pläne 

Dr. Greerg neue er —— 
qw äch 

ul8, 5 


en. 
E. WASHINSTON ST. Zufriedenheit garantır, *5 


Dr. Julius Dittmann, 


ER Deuticher Zahnarzt, 


s1130. Manifon tr. 
im. 133 &. Glarf Ei t Zimmer 6. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
. Deutfcdyer Zahnarzt, 


Ofüce: 


Chir | 


| Zinder-Wagen, 


; ein Haus in | 
| eigene! Fabrikat. 


— Alle Brocers verfaufen es. — 


ten Waihburn- Mühlen in Diinneapaliß hergeitellt uud 
trägt den Nameır bon 24jaljladido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


WHITE 


Ahsolutely Pure, Full Weight. 
ASK YOUR GROCER EOR IT, 


Ye; Wagen. 
| Preis. 
51,50 


925.00, 


ollnjere Pö-Magen foiten überall 832, 
Die größte Auswahl von 

Rohrftühlen und 

Bohr-Zihjaukelllühlen 


268. 
Wir nertaufen Kinderwagen bifiger, als irgend 
dicago. Aue uniere Maaren find unjeg 
Bitte ſprecht dor und üder⸗ 


zeugt Euch. Vergeßt nicht die Nummer 


26858 South Heisted Str., 


Ede Harrifon und Blue Jöland Ave. 
14ib4mjadidoß 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

2 Spenucers Fabrik, 221 ®. Ma- 

dilon Str. Wir verfaufen bireft und 

erjparen. ben Käufern 3 MIR an 

u jedem Wagen Wir Tepariren, 

SZ vertaufgen und verfaufen auf mö« 

heirtiide- Übzahlungen. Bringt 

N Er Anzeige mit unh hr, bes 
ommtt mit N Wager einen 

hübſchen DE Fabrit aud Abends ofen. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 
Ge Jadjon Etr.  Sm,dbf1ji 


Beim Einfaufpon edern außerhalb unferes Haus 
fes bitten wirauf die Miczte C. E.& Co. zu adten, 
welde die Bon-und kommenden Säcdchen tragen. 


65.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauit = wert —— Zeppide und Defen 
eb. bus 


Baarpreife. 
Sterling Frurniture Oo., 


267 @. Wadiion Str. 


Ofen tbenbt bis 9 Uhr und Somntag Bormittag. 


— Me & 00. 
t ‚so E. Suzıon ST. 


| 


*Genädi 


ö— ——— — — —— ——— ——— —— — 


BORAX 


' weshalb viele voriorgliche Mütier ihn ur Handhalten | 
‘ und ihm vor anderen Diitieln 
! 


— — — —— — 


6 


—* 2ot8 ‚in Ghicage. 


Su ins —— 

Ede Cat Bart und Belmont Ave. 
Verjäumt bieie Gelegenheit nicht. Gte kehrt nidhe 
wieder. Diejes Eigenthum fteigt zafh im Pretfe. - IHR 

Könnt Euer Geld verdoppeln. 
Russe 
— Waibington 


Mhologranien fi! 


Sprdtvrin KLEIN’S Atelier. 
206 R.8larf &tr., und nehmt eine Lifte von Raul 
leuten eittge; en, bie End einen Discount an allen Wand 
ten, weiche Ihr für Baar fauft, germühren werden. Diy 
betreffenden Eoupon® werden wir ald Zahlung für allı 
von ung gelieferten Arbeiten aunehnen. 20m 


Finanzienes. 


Loan OMice. Beriherung. Law Ofüce. 


Lake View LoanCo. 
Dffice: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Gigenthum, Haushalt:Wegem 
Händen, Store Firtured, Dierde, 
Wagen uud 


Jegend welche gule Sicherheit, 


Keine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumß, 
1-12 Mt. Zeit. Riedrige Raten. 
Gollectionen beforgt, Real Eitate getauft, — und 

umgetanfcht. 26dybın2 

Notiz: HlleunfereSeihäfte hier bejorgt, 
Bermiethungen. 

Oe Fentlicher Rotar. Grundeigenthum. 


GELD 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũteo 

Swildended, nad) vier von Dentihland tahft. 
0) befördere Ballagirı nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Hotterdam, Umiterdam, 
Savdre, Barls, Stettin ıc. vin Nee PYork oder 
Baltimore. Pafjagiere wach Europa liefere mit 
ver am Pord Yes Damvlerd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Tomnıen lafien will, 
fann e3 wur un feinem Anterefie finden, bei mir reis 
tarten zu löien. Winfanit der Baflaniere tr 
Chicago ftst3 vehizeitig gemeldet. Nühered im des 

Generul-Ägentur bon 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


IF Bollmah'd: und Erbihaftsiahen ir 
Eurcpe. Gelleftionen, Boltanszahlungen ıc. 
prompt beiorgt. Gonutagsd ofen bis 12 Uhr, 


Hürt a auf, Mielhe su zahlen! 


Eignet Euer Seim! 

Wir ftreden einem Seden bie nöthigen Gelber zum 
Kaufen eines Hauied, Bauplates (Bot) oder Zarın, we 
immer it den Ber. Staaten gel-gen, dor, welches im 
monatlichen Raten bon $10 bt3 $20 abbezahlt werden 
Kann.  Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Office 


2385 CLYBOURN AVvm, 
Ede Salited Sir. 
Offic-Stunden: Bon 9 Uhr Vorm. biß 8 Uhr AbdR, 
Sonntags von 9 Ur big 1 Uhr Nadun. 1oaih 


Geld zu verleihen 


an ehrlithe Leute, zu niedrigiten Sinien, ohne Yorke 
Ihaffung oder Veröffentliung, auf Möbeln, Pianob, 
Pierde, Wagen, Wirthicnaftd« und Laden-Einrihtunge, 
Lagerbaudicheine und erfter Klaffe Wertpapiere. 


IF Das einzige dDeutfhe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Ste. ' 


Geid zu verleihen 


in großeren und kleineren Summen auf irgend welche 
uie Sicherheit, wie ———— erſter Clafſe Ge⸗ 
fh häftspapiere und bemegliches ntbum, Grunde 
eigenthum. Hypotheken —— Aktien. Pferde, 
agen, Pianes Möbel, ꝛc. Ich verleihe nur mei 
tigented Geld. Betrag und Bedingungen na er 
tahlbar ratenmeife, auf monatliche Abza wen 
ewünſcht. und Zinſen demgemäß —— — Ge⸗ 
lade unter Verihiviegenheit abgemicel Bitte beine 
en Sie mich Hder jhreiben Sie wegen näherer Ause 
tunft, oder werden Semand zu Ihnen ſchicken. 
151 Waihington Str., Zimmer 66, Telephon 1275, 
es e EUR 00mm alle Sir. 


WM. BOLDEFWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building 
Se Clark und Wafhington Str., Chicago. 


Schubuerein der Sausdefiker 


gegen jehlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Branch [ Bm. Sievert, 3204 Wentworth Ave. 
Beter Weber, 523 Milwaufee Ave. 
Offices: | 
bis 8500 


614 Htacine Ave., Ede George Str. 
815 Bierde. Kuti 


Ionge Zablungsfrift. Sede Abzchlung auf dad Kapie 
tal vermindert die Zinien. Spreden Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 3986 W. 132. Str., &de 
Blue Istand Abe. 2daljl 


CHARLES Mi BEN > „oo 
Licenfirte er o Fr er®. 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren. Diamanten und Shmud- 
jaden. Alt-Gold und Silber getauft 
um Marktwerth zalit 


eltiehen auf Möbel, Pianok, 
nu. f. w. Niedrige Zinjen, 


| Kuat ausgelöfte Ähreı und Diamanten werden für 


die Hälfte bes früheren Preifeß verfauft. 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Ocean’.Ges 
bäude, BY Madijon Str ; —— — 130 Dear⸗ 
born Str., leidt Euch irgend eimtr Betrag auf alle 


' Werthgegenftände; verfallene Uhren und feigeDiaman« 
; ten zu derfanfen, billiger als jonft; es für 


alteß Gold und Eilber; Uhren und Shmadiachen res 


| darirt; im feiner Verbindung mit fogen: Mortgages 
| findet man ir den Chicago Willow & Rattan | 
| Works, No. 268 ©. Salfted Etr. No. 


Gompanied; Gefhäfte vertraulich: ‚Fon. biboja, 116 


NRehtsanwälte: 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 

Bedrtsanmälte, 4aljs 

Zimmer 39 SA 1 Metropolitan Blod, Chicage 
ee =. —* —— — und La Salle Str. 


ADOLPH TRAuB, 


Advokat, — 


1218 — Bldg., Madijon,.und La Sale Str, 
— Telepbon 1762. — 2laglj 


‚A. E. WHITNEY, 


Bedsts-Anmwalt. ae 
Grbidaften geordnet. Probat Eourt Angelegenheis 
ten. eine Sheziahtät. Ehrenhafte Beyandlung. 
Office, Zimmer 412, 112 Elarf Str., Chicago, JIL 


— —— ——— — — 
Darlehen auf perſoönl. Eigenthum. 
ee —— — 


RE Idr Gew? 
123 is 81000 den — —— —— —— 
gu den mbgli 
Wenn Ihr Gelb leihen wünide 
> Rutichen, 





